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Die Bessl- rmgspolitik - er Parteien .
iVon unserer Berliner Redaktion.)

^ □ Berlin , 11 . Juni . Die gestern erfolgte einstimmige
Annahme der preußischen Besoldungsnovelle wirft ein Helles
M auf die Besoldungspolitik der Parteien . Man stand zu
^ 8inn der zweiten Lesung im preußischen Abgeordnetenhaus
Knau vor derselben Situation wie Ende Mai im Reichstag.

die preußische Regierung hatte allen praktischen Erweis
^ ungsversuchen der Novelle ein bestimmtes „Unannehmbar "

^ gegengesetzt, in der Kommission aber einige entgegenkom¬
mende Versprechungen abgegeben, die jedoch keine bindenden

^ rpflichtungen für die Zukunft bedeuteten . „Wann man
Mstande sei , auf dem beschrittenen Wege fortzufahren, " hatte

er Finanzminister erklärt , „sei für die Staatsregierung schwer
°7 sagen ; ein fester Zeitpunkt dafür könne jedenfalls noch
M angegeben werden . Es könne nicht fest zugesagt werden,

die preußische Regierung den 1 . Januar 1916 unbedingt
rj s Termin für die Aufbesserung der gehobenen Unter¬
konten ) innehalten werde .

"
Man steht aus diesen vorfichtig abgewogenen Ausführun -

®Cn des preußischen Finanzministers , daß hier wesentlich
saiger versprochen worden ist , als im Reichstag vom

Staatssekretär Kühn . Trotzdem ist die Annahme der Regie-
? ngsvorlage einstimmig erfolgt . Daß die konservativen und
"beralen Parteien , die schon im Reichstag die Politik des
^ glichen und Erreichbaren verfolgten , nach den gleichen Er -

..ö- ,v auch im preußischen Landtage schnell entschlossen
" iegrifsen haben , ist nur natürlich .
i Aber was soll man zu dem Verhalten des Zentrums und

jj*
. bozialdemokratie sagen? Beide Parteien haben im

?^chstag das konservativ-liberale Besoldungskompromiß zu
gebracht, im preußischen Abgeordnetenhaus aber weni -

?.
6t Zünftiges glatt geschluckt . Natürlich haben sie , wie auch

:te anderen Parteien , ihrem lebhaften Bedauern Ausdruck
? 8eben , daß nicht mehr zu erreichen fei , aber dann —, ja ,

haben sie einfach getan , was sie im Reich zu tun sich
weigerten . Sie haben den Sperling in der Hand der

auf dem Dache vorgezogen.
. Gibt es eine überzeugendere Rechtfertigung für das Ber¬

iten her konservativen und liberalen Parteien im Reich
^ diesen Umfall des Zentrums und der Sozialdemokratie bei

^ gestrigen Schlußabstimmung im Abgeordnetenhause?

$iti Bombenattentat der Suffragetten
in - er Iveftminsterabtei .

(Tel . Meldungen .)
t = London, 12. Juni . Gestern nachmittag gegen 6 Uhr er-

^ . 8te in der Nähe des Hochaltars der W e st m i n st e r a b t e i

^ " eBombenexplofion . Der Krönungssessel, auf dem

^ König gekrönt worden ist, ist, wenn auch wenig , beschädigt
,

°*öen. Der sonst angerichtete Schaden läßt sich Noch nicht über-
' 8en . Die Explosion wurde im Parlament von einigen Ab-

^ dneten wahrgenommen , die die Sitzung verließen , um sich

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

^ Pyright 1914 by Grethlein & Oo . G . m . b . H . Leipzig .)

(32. Fortsetzung.) Nachdruck »erbaten.

... Pünktlich kam der Bankier zu Tisch , er sah ein bißchen ab-
aus und entschuldigte sich .

t, «Es ist ein schlechter Tag , daß sie das Rosenfest gerade auf

de» l tften Juli geben. Alixchen "
, sagt er — „es ist schwer für

rj Geschäftsmann — und gerade heute nun der wichtige Per -
"°lwechsel _ "

,j,. -Ach richtig, Viktor . Hast Du von Deinem alten Proku -
Abschied genommen? Ist Dein Vetter schon angekom -

do» ^ ag doch nicht Vetter , ich bitte Dich. Es ist ein Verwandter

^ °er Frau meines Bruders . Nu, ist das auch Vetternschaft?

s»
er ist da, und Du wirst staunen . Was für ein Mann ! Die

le in der Stadt werden staunen .
"

d^ ^ iefo ?" fragte Alix gelassen , — „ist er denn so beson -

Aierkel hob die Schultern und kniff die Augen zu .

ftisn
'
t J°0e nur , sie werden staunen !" wiederholte er geheim-

z^- .
°ll . —' — „Aber , meine Schöne , geh , kleide Dich an , es ist

" ' Der Professor und das kleine Fräulein fahren mit uns ?"
« re nickte.
"Jawohl, sie kommen herüber ."
»Es ist eine Einführung . Er kennt sie alle . Zwar die

er *l9e
.n

' untet ihnen rechnen ihn nicht ganz für voll. Weil
5?üge Extraordinarius ist . llnd hat doch von allen das
Genie, "

zu erkundigen. Die Explosion erfolgte in zwei lauten Detona¬
tionen , die bis zur Westminsterbrücke gehört wurden . Die
Westminftcrabtei wurde von der Polizei sofort geschlossen. Wie
es heißt , sind auch einige Teile des Gebäudes selbst beschädigt
worden.

Im Zusammenhang mit der Bombenexplosion sind zehn
Frauen verhaftet worden . Das Pflaster in der Nähe
der Abtei wurde aufgerissen. Eine Dame wurde ohnmächtig
und erlitt einen Nervenchok . Zwei Frauen , die im Zusammen¬
hang mit dem Bombenanschlag verhaftet wurden , sind Fremde.
Ihre Festnahme erklärt sich daraus , daß sie nicht englisch spre¬
chen konnten.

-- London» 12 . Juni . Das Bombenattentat der Suffraget¬
ten in der Westministerabtei erregte in der Nachbarschaft große
Aufregung . Als die Explosion erfolgte , befanden sich etwa
hundert Personen im Inneren der Abtei ; sie befürchteten in¬
folge der Erschütterung eine Katastrophe und eilten nach dem
Ausgang . Die Explosion verursachte starken Rauch und groß«
Staubwolken . Mörtel siel von den Decken und von den Wän¬
den . Die Polizei war schnell zur Stelle und hielt einige An¬
wesende zurück, um sie zu vernehmen . Sodann wurde das Ge¬
bäude vom Publikum gesäubert. Die Polizei besetzte den Aus¬
gang . Heber den Umfang des Schadens fehlen immer noch
authentische Angaben . Der historische Krönungsstuhl scheint in
der Tat ganz unbedeutend beschädigt zu sein , ebenso der sagen¬
hafte Stein von Scone , sowie der große Cranitblock unter dem
Sessel , auf dem die schottischen Könige seit Robert Bruce ge¬
krönt wurden .

Rach dem inzwischen ausgegebenen amtlichen Polizeibericht
über die Explosion in der Westminsterabtei ist der angerichtete
Schaden nur gering . Die Bombe selbst bestand aus einer dünnen
Nickelhülse und wurde durch eine Zündschnur angebrannt . Bei
dem Stuhle wurde eine Federt «« , ein Fremdenführer und eine
kleine schwarze seidene Tasche gefunden ; die Polizei fügt hinzu,
daß der Schaden repariert werden könne.

--- London, 12. Juni . Die äußerst aufgeregte Menge ver¬
trieb gestern Suffragetten , die Schriften verteilten , aus der
Eity und zerriß ihre Plakate . Zum Schutz der Kirchen und
Sammlungen usw . bilden sich Freiwilligenkorps .

Gin Kampfmttttftetftim in Frankreich.
Von unserem Korrespondenten .

A Paris , 10. Juni . Wenn man die Liste des neuen
französischen Ministeriums durchgeht, so kann man sich des
Eindrucks nicht entziehen, daß der Präsident der Republik ,
Poincar «, durch Ribot die alte republikanische Garde hat
aufbieten lassen , um dem Ansturm der reformatorischen und
revolutionären Ideen der Radikalen und Sozialisten ein
Paroli zu bieten . Ribot übernimmt zum dritten Male den
Vorsitz in einem Kabinett , Leon Bourgeois war 1898 Mini¬
sterpräsident,' die andern drei Senatoren , die Portefeuilles
übernommen haben , Peytral , Jean Dupuy und Chautemps ,
haben ebenfalls nicht zum ersten Male verantwortliche Aemter
übernommen . Von den sieben Deputierten , die in das neue
Ministerium eintrrten , sind Delcass « , Roulens und Clemen-

Alix ging und erprobt« die neue Jungfer , die sie mit flin -
cken , zärtlichen, schmeichelnden Händen bediente . Sie bekam
auch ein Lob.

„Das ging sehr gut "
, sagte Alix freundlich, als sie zuletzt

vor dem großen Spiegel stand und rote Rosen an ihrem weißen
losen Gewand befestigte. - „Sie sind geschickt, mein Kind .
Nun seien Sie nur recht brav , so werden wir uns gut ver¬
tragen .

"
Dann ging die schöne Frau hinunter , wo ihr Gatte schon

mit dem Professor und Frauchen sprach, die in der Halle war¬
teten . Frauchen trug ein zartrosafarbenes Kleid , Alix hatte
dafür gesorgt. Dazu ein weißes Strohhütchen mit einem Rosen¬
knospenkränzchen . Und sah frisch und zum Anbeißen herzig aus ,
selbst wie ein solches Knöspchen .

„Komm her , Kind "
, befahl Frau Altx , die Hand voller Ro¬

sen. Und sie schmückte das Mädelchen. Dann gab sie ihm einen
Kuß.

„So , kleiner Kerl . Run gnade Gott den Studentenherzen .
"

„Ach , Frau Alix , ich habe Angst vor dem Tanzen und vor
den alten Damen —“ klagte das Frauchen aufgeregt . Aber
Frau Alix lachte sie aus .

Dann fuhren sie im rosengeschmückten Wagen durch die
engen, holprigen Straßen , denn das Forsthäus und die Ried¬
bergwiese, wo das Fest gefeiert werden sollte , lagen in den
großen Wäldern auf der andern Seite der Stadt .

Auf dem Marktplatz ergriff Merkel plötzlich die Hand seiner
Frau .

„Alix , sieh dort — dort drüben , das ist er." Vor dem Ein¬
gang zum Hotel Landesvater stand ein Fremder , ein übermäßig
schlanker Mensch im bastseidenen Anzug, der jetzt grüßend den
Panama vom dunklen Haare hob . Er sah aus wie ein

tel früher schon Minister gewesen . Rur Dessoye, Daxiac,
Röville und Maurice Maunoury sind Neulinge im Ministbr -
rat . Die Namen Ribot , Delcasse und Bourgeois allein bür¬
gen dafür , daß der Präsident nicht den Willen hat , den neuen
Ideen besonders hinsichtlich der militärischen

'
Machtstellung

der Republik auch nur um einen Zoll breit nachzugeben ;
wenn er auch hinsichtlich der Finanzreform sich gefWger zei¬
gen will .

i
Das Programm , das das neue Ministerium ausgearbeitet

und unterzeichnet hat , mutz allgemein überraschen. Wie weit
Biviani mit seiner Kompromißlerei gekommen ist , hat man
gesehen . Daß aber Ribot dadurch, daß er die Fiaanzresorm
voranstellt und die Militärfrage auf die lange Bank schiebt,
eine Aktionsvasis zu gewinnen hofft, berührt angesichts der
strammen Haltung der Radikalen und Sozialisten doch selt¬
sam . Gewiß , man jubelt in den altrepublikanischen Kreisen
den Namen zu , die untrennbar mit der politischen Entwick¬
lung Frankreichs seit 25 Jahren verbunden sind . Man hofft
und wünscht , daß der Einfluß der Senioren noch einmal seine
Wirkung auf die Neuerer sowohl wie auf die breften Volks¬
schichten auszuüben vermag . Aber man darf und kann nicht
vergessen , daß gerade der Bruch mit der Tradition , die Tat¬
sachenpolitik , die frei von aller gefühlsmäßigen Belastung ist,
den Radikalen und Sozialisten jenen breiten Boden verschafft
hat , den sie nun einmal unleugbar im französischen Volke
gewonnen haben . Wird man sich darum schon keineswegs dem
Vertagungsantrag des neuen Ministeriums anschließen, so
kann auch in der Finanzfrage , deren Regelung ja von der
Dauer des militärischen Dienstes abhängt , Ribot kaum auf
eine Majorität hoffen. Kommt er mit der Anleihe den
Wünschen der gemäßigten Republikaner , aus denen er und
seine Kollegen hervorgehen , entgegen, so kollidiert er bereits
mit ihren Interessen dadurch, daß er die von der alten Kam¬
mer beschlossene, vom Senat aber abgelehnte Einkommen¬
steuer durchbringen will . Hofft er die Radikalen durch diese
zu gewinnen , so verstimmt er sie sich durch die Anleihe , durch
die Zurückstellung der Militärfrage . Die Radikalen haben
denn auch schon erklärt , daß sie ihr Vertrauen nur dann einem
Ministerium geben werden , wenn es sich rückhaltlos dem Pro¬
gramm von Pau anschließt. Die vereinten Sozialisten unter
Iaurös sind a priori Gegner des neuen Kabinetts ; die Un¬
abhängigen unter Augagneur ebenso . Diese Opposition , die
ohnehin schon die Kammermehrheit ausmacht , hat noch Zuzug
erhalten durch die sozialistischen Republikaner , denen z. B.
Viviani angehört und die ebenfalls ihr Vertrauensvotum
von der Rückkehr zur zweijährigen Dienstzeit abhängig machen .

In der Tat , es gehört Mut dazu, unter solchen Umstän¬
den ein Ministerium zu bilden , und es zeugt von mindestens
sehr viel Selbstvertrauen , wenn ein Premier sich einer solchen
Opposition gewachsen glaubt . Oder ist es Verkennung , ab¬

sichtliche Verschließung vor den Tatsachen? Können die Iftti

Hauptstützen des Kabinetts — Ribot , Delcasse und Bourgeois
— die alle drei ' in ihrer ministeriellen Tätigkeit hauptsächlich
den Blick nach außen richteten, noch erwarten , durch „Schreck¬
gespenster , wie etwa den „deutschen Uebersall" oder den Bruch
mit Rußland die innere Krise zu übertäuben ?

Ohne Zweifel muß dieses Ministerium der Minderheit
vom ersten Tage an in Verteidigungsstellung stehen . Es ist

Zigeuner , so dunkel das Gesicht — im Auge das Weiß und
hinter den Lippen die Zähne blitzten fast blendend herüber .

So viel stellte Frau Alix beim flüchtigen Anblick fe t̂, wäh¬
rend sie beinahe unmerklich das Haupt neigte .

Dann lächelte sie still für sich . Ach nein , sie staunte nicht .
Gewiß, er sah gut aus , dieser Fremde . Aber doch nicht zum
Staunen .

10.
Eine sehr große, dunkelgrüne Wiese mitten im hohen ern¬

sten Walde — und an dieser Wiese ein schmuckes , weinum¬
sponnenes Haus mit einem stolzen Geweih am Giebel . Das ist
Forsthaus Riedberg .

Meist ist es still und einsam hier , Waldandacht liegt über
der weiten Wiese, und manchmal laufen blonde Kinder des
Försters und drollige , junge , schwarzbraune Dackel spielend
durch das leuchtende Grün . Nachmittags kommen wohl auch
einmal Wanderer vorbei und halten Einkehr in der Frau
Försterin buntem Blumengärtchen , trinken Kaffee dort oder
frische Milch oder ein Fläschchen einheimisches Bier .

Aber nun heute , welch buntes Leben im Waldesherzen !
Lange tannene Tafeln waren auf einem Teil der Wiese errich.
let , daran ließ sich Alt und Jung zum Kaffee nieder . Die
beiden Lohnkellner, die aus der Stadt heraufgekommen waren ,
und die Frau Försterin mit ihrer Magd reichten nicht aus zum
Bedienen der Menge , und so halfen viele der jungen Mädchen
und sogar Studenten mit viel Gelächter und Fröhlichkeit beim
Einschenken und Kuchenreichen .

Frauchen fand es „famos" ! Von den gefürchteten alten
Damen hatte sie noch nicht viel zu leiden gehabt, nur der Ee-
heimrütin Eiselius pflichtschuldigst ihren Knix gemacht und ihr
Sprüchlein gestammelt, dann hatten die beiden Allemann -' N '



Seile 2.
ein ungleicher Kampf ! Wohin er führen wird ? Das läßt
sich heute noch nicht absehen : vielleicht zur Auslösung der
Kammer und dann ? Heber kurz oder lang zum — Priisi -
dentenwcchsel .

«

Don anderer Seite geht uns aus Paris noch folgende Dar¬
legung zu :

Das dritte Ministerium Ribot ist vom zweiten Ministerium
Ribot durch einen langen Zeitraum von 19 Jahren getrennt ,
während die beiden ersten Kabinette , die Ribot zu bilden
hatte , ziemlich rasch aufeinander folgten . Das erste dauerte
vom 7. Dezember 1892 bis zum 4 . April 1893 und das zweite
vom 27 . Januar 1895 bis zum 23. Oktober dieses Jahres . Man
fragt sich daher zunächst, warum ein so befähigter Staatsmann
19 Jahre lang der Regierung ferngeblieben ist . Wenn man
aber auf die Geschichte jener zwei Kabinette zurückgeht , so ent¬
deckt man leicht , warum Ribot so lange kalt gestellt worden ist.
In seinem ersten Kabinett mutzte Ribot dem Panamakanal be¬
gegnen, konnte aber dabei nicht zu einer bestimmten Haltung
zwischen rücksichtsloser Verfolgung und einfacher Vertuschung
gelangen . Er wurde zwar nicht wegen den Panamas gestürzt,
aber er war auf allen Seiten verdächtigt und unbeliebt gewor¬
den und daher ergriff der Senat die Gelegenheit eines gering¬
fügigen Budgetkonflikts mit der Kammer , um die Regierung
zu stürzen. Nicht minder zweideutig war Ribots Haltung in
seinem zweiten Kabinett , als der Skandal der Eisenbahnen des
Südens ausbrach . Er wußte nicht recht , ob er die Parlamen¬
tarier , die bei dem Krache kompromittiert waren , sollte fallen
lassen oder nicht , brachte dadurch seinen Justizminister Trarieux ,
der für die stkenge Trennung zwischen politischer und richtender
Gewalt war , in eine falsche Lage und so kam es zu einem Miß¬
trauensvotum in der Kammer .

Ribot erwarb sich durch diese beiden Proben den Ruf der
Unzuverlässigkeit und die Wandlungen , die er seither in meh¬
reren wichtigen Fragen durchgemacht hat , haben dieses Urteil
oder Vorurteil nicht beseitigt . Poincars hat ihm offenbar nur
ungern die Kabinettsbildung übertragen , gerade weil er selbst
als Unterrichtsminister im zweiten Kabinett Ribot tätig ge¬
wesen war und daher genau wußte , daß Ribot selbst seinen
Kollegen des Ministeriums nie volles Vertrauen einflötzte .

Der «Radikal - nennt die Kombination Ribot paradoxal
und stellt die Rechnung auf , daß 183 unifizierte Radikale , 191
unifizierte Sozialisten und 24 sozialistische Republikaner in der
Kammer , die nach zwei Todesfällen genau 600 Mitglieder zählt ,
eine Mehrheit von 308 Stimmen haben und daß keine dieser
Mehrheitsparteien im Kabinett Ribot vertreten ist . Dennoch
zieht der „Radical " nicht den gleichen Schluß wie Jaurös , daß
das Kabinett schon in der ersten Interpellation fallen werde,
sondern gibt die Möglichkeit zu, daß sich Ribot wie vor einem
Jahre Barthvu infolge zahlreicher Stimmenthaltungen werde
retten können . Man würde es offenbar trotz allem in radika¬
len Kreisen nicht ungern sehen , wenn Ribot das verspätete
Budget , die große Anleihe und die Kapitalsteuer zustandebrin¬
gen könnte, weil Taillaux einstweilen , da der Prozeß seiner Frau
noch nicht entschieden ist , noch nicht wieder regierungsfähig ge¬
worden ist . Ein gemäßigtes Kabinett , das wenigstens in finan¬
ziellen Dingen fortschrittlich ist, wäre sogar für die radikalen In¬
teressen bester , als ein radikales Kabinett ohne Taillaux .

Der politische Ausstand in Italien .
# Rom . 11 . Juni . Der nunmehr drei Tage andauernde

Proteststreik in allen größeren italienischen Städten hat ein
großes' Maß von Heftigkeit erreicht und läßt erst seit dem
heutigen Abend etwas nach . Der Sekretär des Allgemeinen
Arbetterverbandes hat an alle dem Verband angehörigen Ar-
beiterkammern ein Rundschreiben gerichtet, in dem zur Ein¬
stellung des Ausstandes vor Mitternacht aufgefordert wird .
Doch haben noch an einigen Orten bemerkenswerte Demon¬
strationen stattgefunden.

In Neapel warfen mehrere Manifestanten Steine gegen
Artilleristen , die sich innerhalb der Gitter des Depots der
Eisenbahn befanden und verletzten einige von ihnen . Die
Artilleristen kamen unter dem Befehl eines Leutnants aus
der Einfriedigung heraus , worauf noch heftiger mit Steinen
geworfen wurde . Die Manifestanten gaben auch Revolver -
schüste ab . Daraufhin gaben die Artilleristen Gewehrschüste
in die Luft ab . In dem folgenden Handgemenge wurde einer
der Manifestanten getötet , daraus flohen diese . Die Persön¬
lichkeit des Getöteten ist noch nicht festgestellt . Zahlreiche Ar-

füchse , der Blonde und der Braune , sie in ihre Mitte genommen
und an die letzte Tafel hinten am Waldrand entführt , weit
weg von allen Spitzen und Größen, wo nur Volk saß, wie
Berger lachend bemerkte.

„Volk" — das war Jugend — allergrünste , lachende
Jugend , so lang die Tafel war , Frauchen sah lauter strahlende
Augen, lachende Lippen , jung -junge Gesichter . Da flammte ihr
Herzchen vor Freude . Das war wie ein lustiger Bach hoch oben
im Gebirg , in frischer grüner Schlucht - so sprudelte hier
Lachen und Jugendlust über Stock und Stein , sonnig, spielerisch ,
in himmlischer Ungebundenheit . Frauchen schwamm obenauf,
ein glitzerndes Wellchen . das den Sonnenschein haschte . Sie
neckte sich mit dem Braunen und träumte sich heimlich zu dem
Blonden hin . — Wer andere Studenten kamen auch näher ,
ließen sich vorstellen — plauderten lustig mit ihr .

„Sehen Sie da drüben den Tanzboden ?" fragte Berger
und wies nach der anderen Seite der Wiese, wo ein großes
Podium von Brettern errichtet war .

Frauchen machte ein Mäulchen.
„Pöh ! Tanzen mag ich nicht — das ist öde und so heiß,"

sagte sie . „Ich möchte was Feineres . Was viel Feineres !"

„Was denn ? Bitte , sagen Sie es doch !" fragten die Stu¬
denten.

„Ach , gerade von hier bis vor zum Kreuz ist der Wald so
herrlich geheimnisvoll mit lauter Schluchten und Klüften —
— Räuber und Prinzesiin sollten wir spielen.

"
Ein Lachen , ein Jauchzen — eine jubelnde Zustimmung .
Was zur richtigen Jugend gehörte, war begeistert für den

Gedanken, — Buben und Mädel . Und mit dem letzten Biffen
Kuchen stürmten sie jubelnd in den Wald ,
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tilleristen sind durch Steinwürfe und Stockschläge verwundet
worden . Eine Gruppe von Manifestanten zerschlug die Fen¬
ster und zerschnitt die Telephondrähte im Hause der Elek -
trizitätsgesellschaft. Ein Zug Bersaglieri verhinderte die
Manifestanten , in die Werkstätten einzudringen . Diese be¬
gaben sich darauf in die Tabakfabrik , wo sie Fenster ein-,
warfen , Telephondrähte zerschnitten und das Portal in Brand
steckten . Die Angestellten der Fabrik versuchten , der Menge
Widerstand zu leisten, indem sie Eimer mit Wasser aus den
Fenstern gossen . Bersaglieri zerstreute die Manifestanten .
Es wurden Verhaftungen vorgenommen. Bei einem Auflauf
wurden drei Polizeibeamte isoliert und flüchteten in ein Milch¬
geschäft. Als die Menge die Fenster des Ladens mit Steinen
einwarf und die Beamten aufforderten , herauszukommen, er¬
schien der erschreckte Besitzer des Ladens und gab aus einer
Browningpistole gegen die Menge vier Schüsse ab , durch die
eine Person getötet wurde .

In Bari zogen Gruppen von Ausständigen durch die Stadt
und forderten die Schließung der Läden , was auch geschah. Die
Polizei zerstreute mehrmals die Ausständigen , ohne die Waffe
zu gebrauchen. Die Polizeibeamten wurden mit Steinen be¬
worfen ; zwölf Polizeibeamte und Karabinieri wurden verletzt,
ein Beamter erlitt Quetschungen, mehrere Verhaftungen wur¬
den vorgenommen. Die Ausständigen gaben Reoolverschüsie
auf den Obersten der Karabinieri ab , der jedoch unverletzt blieb .

In Palermo ist in der vergckngenen Nacht der allgemeine
Ausstand verkündigt worden . In Ti . rin wurde eine Versamm¬
lung von der Arbeiterkammer abgehalten . Trotz des Regens
nahmen mehrere tausend Personen daran teil . Nachdem
mehrere Reden gehalten worden waren , bildeten die Ver¬
sammelten einen Zug, der durch die Straßen zog und sich ohne
nennenswerte Zwischenfälle auflöste.

In Ancona ist der Morgen ruhig verlaufen . Der Ausstand
ist vollständig und dauert an . Heute vormittag hatte die Eisen¬
bahndirektion die Absicht, zwei von Soldaten bewachte Züge
abgehen zu lasten. Die Züge mußten aber wegen des auf offener
Strecke von den Ausständigen angerichteten Schadens zurück-
kehren . Die Kreuzer „Pisa " und „San Giorgio " und „Agordat "
sowie drei Torpedobootszerstörer sind hier angekommen.

In Florenz hatten sich etwa dreitausend Personen in der
Umgebung der Arbeiterkammer versammelt , wo sie über die
Beisetzung eines gestern getöteten Mannes berieten . Als aus
der Menge Revolverschüste gegen die Truppen abgegeben wur¬
den , feuerten die Polizeibeamten . Dabei wurde ein Mann ge¬
tötet , mehrere wurden verletzt. Die Polizisten erbrachen die
Tür eines Hauses, aus dem Revolverschüste abgefeuert worden
waren ; sie fanden darin einen Sträfling und verhafteten ihn .

In Rom fand eine Gegenkundgebung seitens der Bürger
statt . Es wurde in der Stadt ein Flugblatt verteilt , das die
Bürger zu einer Kundgebung für die Armee aufforderte . Einige
tausend Personen versammelten sich alsbald und bildeten einen
imposanten Zug mit Fahnen an der Spitze, der sich durch
mehrere Straßen nach der Piazza Venezia bewegte. Dabei
wurde das Mamelilied gesungen. Soldaten , denen der Zug
unterwegs begegnete, wurden mit dem Rufe : „Es lebe die
Armee !" lebhaft begrüßt . In den Straßen, '

durch die der Zug
kam , wurden aus vielen Fenstern Fahnen herausgehängt ,Damen winkten mit Taschentüchern und warfen Blumen .

In Berona und Salerno haben ebenfalls imposante
Kundgebungen für die Armee stattgefunden.

Reue Telegramme .
>= Rom , 11 . Juni . Der Polizeikommissar von Piombino ,

Muzzi, wurde auf dem Weg zu seinem Bureau von einem
Unbekannten ermordet , der entkommen konnte. Der Täter
gab aus nächster Nähe drei Schüste auf den Beamten ab , von
denen der erste den Arm , der zweite die Wirbelsäule traf und
der dritte die Lunge durchbohrte. (Frks. Ztg .)

— Rom, 12 . Juni . Gestern vormittag fand in Neapel die
Beisetzung des bei den gestrigen Zwischenfällen getöteten Arbei¬
ters Säbatelli statt . Der sehr lange Trauerzug wurde durch
die Fahnen der in der Arbeitsbörse eingezeichnetenVereinigun¬
gen eröffnet . Die sozialistischen Abgeordneten Labriola und
Lucci hielten Reden. Auf dem Weg zum Friedhof warfen mit
Steinen bewaffnete Sträflinge , die sich unter den Teilnehmern
im Zuge befanden , Steine gegen Laternen und Läden und ver¬
suchten in die Waffenläden einzudringen . Ein sozialistischer
Abgeordneter mahnte zur Ruhe . Inzwischen ging aber Kaval¬
lerie vor und zerstreute die Manifestanten . Es kam an ver¬
schiedenen Stellen zu Zusammenstößen zwischen den Manifestan -

Andere gab es aber , die zuckten die Achseln und lächelten
spöttisch, Herren und Damen von achtzehn bis —nzig.

„Wer noch in den Kindergarten gehört, soll auch drin
bleiben," hieß es da. Diese promenierten sittsam zu den
Klängen des Konzerts , unterhielten sich hochgebildet und höf¬
lich wie die Geheimräte .

(Fortsetzung folgt .)

Theater , Kunst und Wissenschaft ,
tb Karlsruhe, 11 . Juni . Aus der Max Viktor von Scheffel -

Stiftung ist Sin Reise- und Studienstipendium an begabte badische
Musiker zu vergeben . Bewerbungen sind unter Anschluß der erforder¬
lichen Nachweise (Studien - , Leumunds - , Geburts- und Vermögens-
zeugnis, Etaatsangehörigkeitsausweis ) binnen 4 Wochen bei dem
Eroßh . Ministerium des Kultus und Unterrichts einzureichen .

— Berlin , 11 . Juni . Felix Holländer wird zum 1 . August in den
Verband der Reinhardt-Bühnen zurückkehren , um dort als Regisseur
und Dramaturg zu wirken .

- - Berlin , 11 . Juni . Zum Präsidenten der Großen Berliner
Kunstausstellung 1915 ist der diesjährige Vorsitzende Prof . Karl
Langhammer gewählt worden . Zweiter Vorsitzender ist Franz
Burger.

--- Dresden, 11 . Juni . Der Feuilletonredakteurdes „Mannheimer
Generalanzeigers" , Dr . Viktor Eckert , ist zum Dramaturgen der Dres¬
dener Hoftheater ernannt worden . Er wird sein Amt im August
antretcn.

— London , 11 . Juni . Richard Strauß wird am 24. Juni von der
Universität Oxford zum Doktor der Musik ernannt werden . Fkf. Ztg.

Karl Frenzel
Berlin , 11 . Juni . Prof . Karl Frenzelist gestern morgen

6 Uhr hier tm 88. Lebensjahre g e st o r b e n.
Der geistreiche Essayist, Kritiker und Romandichtei hat fast zwei

Menschenatter der deutschen Literatur Maß und Ziel gewiesen . In
ihm . dem Vertreter der klassischen Form, der ruhig- vornehmen Ab-

Mtttagblatt . Freitag , den 12. Juni 1814. Px . 266 .

ten und der Kavallerie , wobei es auf beiden Seiten DerwuN'

dete gab. Ein alter Mann geriet unter die Pferde und wur
dabei getötet . Einige Verhaftungen wurden vorgenommen.

— Mailand , 11 . Juni . Die Arbeit ist im ganzen Lan^
wieder ausgenommen worden mit Ausnahme von Mailand uu-
Genua , wo noch gestreikt wird . Der von der lokalen Eisenb^
nerorganisation angesagte Streik ist aber vollständig
geschlagen und der Zugverkehr wickelt sich regelmäßig ab ; n
in Coghera hat ein Teil des Bahnpersonals den Dienst
lasten .

= Mailand , 12 . Juni . Am Abend kam es nach einer
sammlung in der Arena zu Unruhen » in deren Verlauf eimS
Manifestanten gegen das einschreitende Militär Revolverschwl
abgaben . Ein Maurer , der vor der Kavallerie in ein Ha»»

flüchten wollte, wurde durch einen Revolverschuß getötet . ^

Aus Kaden.
BNC . Rastatt, 11 . Juni . Der zweite Nachtrag zum Staats ^

anschlag , für die Jahre 1914/15 enthält eine Anforderung A
215 999 Mk . für den Bau einer neuen Murgbrücke, die, einem Wu"!^
der Stadt entsprechend, in der Verlängerung der Hauptstraße an^

l«
werden soll . Im Anschluß daran wird entlang dem linken
ufer eine Straße nach Rheinau angelegt.

Die Schaffung einer ArbeitSlosenverficheruuS«
X Karlsruhe, 11 . Juni . In der Zweiten Kammer ist am

woch der von dem Abg . Bottger (Soz .) namens der BudgetkomE
sion der Zweiten Kammer erstattete Bericht über den Antrag b
Abgg . Bechtold (Soz .) und Een . betr . die Arbeitslosigkeit sowie b»
Petition der interessierten Verbände der christlichen und nation«y
Arbeiterschaft um Schaffung einer Arbeitslosenversicherung im Drv
zur Verteilung gelangt . Der Bericht betont in seiner Einleitrm »'
daß die Arbeitslosenversicherung im Vordergrund des öfientü^
Jntereffes stehe, namentlich durch die im letzten Jahre in Einzels
Landesgegenden in beängstigendem Umfange aufgetretene Arbeit^
lojigkeit der verschiedensten Berufsschichten . Der Berichterstatter e
örtert kurz die mehrfachen Möglichkeiten zur Bekämpfung der *
beitslosigkeit und geht dann in seinem zweiten Teil der Druckschst^
auf die Bestrebungen auf reichs -, landesgesetzlichem und kom«l"
nalem Gebiete ein. . .

Die Regierung hat sich zu dem Antrag, in den Etat den Betw»
von 199 999 JC einzustellen , um denjenigen Gemeinden, die rl
Arbeitslosenversicherung eingeführt haben , Zuschuss « zu überwei
und im Bundesrat dahin zu wirken , daß alsbald eine reichsgestm '

^
Arbeitslosenversicherung geschaffen wird, eingehend geäußert. ®
badische Regierung ist der Austastung , daß eine wirklich befriedig ^ ,
Lösung nur in einer obligatorischen Regelung der Arbeitslosem"
sorge zu erwarten ist . Der Vorschlag , den Einzelstaaten die Aufg?^
zu übertragen, erscheint der Regierung nicht gangbar, weil **

Einzelstaat kein einheitliches selbständiges Wirtschaftsgebiet für P
bildet und wenn er für sich allein die gesetzliche Arbeitslosenoersî
rung einführen wollte, eine unerwünschte Anziehungskraft auf 5
Arbeitslosen der anderen Teile des Reiches ausüben würde .

Die Kommission kam schließlich zu folgenden Anträge«:
Zweite Kammer wolle beschließen : 1 . die Er . Regierung zu ersuch^
a ) in einem Nachtragsbudget den Betrag von 26 000 M anzuford" '
woraus denjenigen Gemeinden, die eine Arbeitslosenversich """
eingeführt haben , auf Ansuchen Zuschüsse in Höhe der Hälfte der "
ihnen für diesen Zweck aufgewendeten Summen überwiesen ®er'Ljt
sofern die Statuten der Arbeitslosenversicherung im wesentliche «^ ,
den von der Stadtgemeinde Freiburg i . Br . eingeführten Best"
mungen übereinstimmen ; K) im Bundesrat dahin zu wirken , ®
eine reichsgesetzliche Arbeitslosenversicherung geschaffen wird ; 2.
Petition der christlich -nationalen Arbeiterschaft durch die Stell»
nähme der Kommission für erledigt zu erklären ,

Znm Fall Wacker .
MO . Karlsruhe, 12. Juni . Die parteiostizielle „Bäd . R « t ^

C o r r." schreibt: „In der „Reuen Züricher Ztg." wird der o
Wacker in auffälliger Weise mit dem Minister Dr . Böhm
ziehung gebracht und von einem Bericht des Freiburger Erzbtiv
an die Jndexkongregatiom gesprochen. die

„Schon anläßlich der Schuldebatte im badischen Landtag gj ,
„Neue Züricher Ztg.

" Beurteilungen gebracht, die weder
tuation im allgemeinen, noch der natlib . Partei im besonderen 0* .
wurden . An einen Bericht des Freiburger Erzbischofs — der
kürzlich gegen die „Integralen "

, also für Wacker. Stellung gendw^ z
hat ! — nach Rom gegen Wacker zu glauben, hieße : an -z>cl
Glauben zweifeln zu müssen. Wenn aber das genannte 3^ %,
Blatt gar von „vertraulichen Abmachungen zwischen Herr« W»

^
und dem Kultusminister Dr . Böhm spricht, so müssen wir das
Unsinn bezeichnen.

"

Kadifche Chronik .
$ Karlsruhe, ii . Juni . Der Großherzog hat dem Oberbriestr -E

Matt in St . Blasien die nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme ^
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wägung , klingt ein« literarische Zeit aus, die leider einer wert
sichtsloseren längst als abgetan gilt .

Geboren am 6 . Dezember 1827 , widmete sich Frenzel . j,
historischen und philosophischen Studien kurze Zeit dem höheren
beruf , um dann endgültig zur Literatur überzugehen . Er ward ^ n
kows Mitarbeiter und später Redakteur an der von ihm gegrunoe ^
Zeitschrift Unterhaltungen am häuslichen Herd, leitete 1866 bw ^
mit Robert Prütz zusammen das Deutsche Museum , und war t
Jahre der dramaturgische und literarische Kritiker der ”

, ^# 0
Nationalzeitung . Sein Ruf als Schriftsteller gründet sich
auf seine historischen Romane, deren hervorrageudster oder ^
kanntest«! wohl das dreibändige Werk Eanganelli ist (1868) . fa *
darin in realistischer Schilderung die Geschichte des ^ ^ 0
Clemens' XTV. und der von ihm veranlaßten Aufhebung ^
Jesuitenordens. Auch im modernen Roman (1892 FrauenreH

"
in der Novelle hat Frenzel sich mit Glück versucht. Einen in** *

^ 0
ten Beitrag zur Geschichte der modernen deutschen Dramatik ^„ w , vt * iiusvttivcit 4rciU |UjC [i . wjflb*
Berliner Hoftheaters stellt sein Buch dar : Berliner Dran" ^

!92) . Sein hohes Alter hinderte ihn «ich >
ur$(2 Bände, Hannover 1892) . otm i/vyes eitler yinoerre um * '"r\ n yiu1

der neuen Literaturepoche , von der seine Zeit 'ssür überwunden ^
tot erklärt wurde , bis zuletzt als aufmerksamer und feinsinniĝ
tiker gegenüberzustehen .

Unwetter .
— Berlin , 12. Juni . (Tel .) Ein starkes Gewitter , da „

wolkenbruchartigen Regengüssen begleitet war , ging 6^ ^
über Berlin nieder und rief in verschiedenen Stadtteilen , ® .ß,
Wassermassen nicht schnell genug abziehen konnten, erhe
Bcrkehrsstörungen hervor .

— Belsenkirchen , 12. Juni . (Tel .) Bei einem außero^ ^ ,
lich schweren Gewitter richteten gestern Wolkenbrüche und V ^
großen Schaden an . An manchen Stellen lag der Hagel 0großen Schaden an . An manchen Stellen lag der Hagr - ~

^
Zentimeter hpch . Die Feldfrüchte wurden zum
vernichtet.



Ur. 2Ü6 . Atttt^gblatt . Freitag , den 12. Juni 1914. Kadis che Presse . Kette 3.^
»J1’ tragen des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeine»
^ renzeichens in Silber erteilt .

X Karlsruhe , 11 . Juni . Eerichtsvollzieherdienstverweser Franz
' 'eurer beim Amtsgericht St . Blasien ist zum Gerichtsvollzieher er-
^"nt worden.
^ r . Linkenheim b . Karlsruhe . 11 . Juni . Der hier — nicht in

^Mnstein , wie es zuerst hieß — von den Fischern Schach und Stet¬
iger aus dem Rhein gezogene Bahnarbeiter Herzog aus Neudorf
i Graben wurde heute abend hier beerdigt . Herr Pfarrer Riehm
Wt am Grabe eine ergreifende Ansprache und schloß mit einem
^ bete für den Unglücklichen . Nach dem , was die Leute hier in Gr=
%ung gebracht haben , ist Selbstmord wahrscheinlich, Mord jedoch
'"ht ausgeschloffen .

z• Linienheim b . Karlsruhe , 11. Juni . Eine Diebesbande scheint
Tstder in der Gegend ihr Unwesen zu treiben . Der Bierbrauer -
">tw« Ritz hier wurden nachts ratenweise im ganzen neun Hühner

drei Ganse aus dem Stalle gestohlen. Der Polizeihund , der
Mte abend hierher gebracht wurde und dann auch noch in Liedols-
’*"tt Dienst tun mußte, verlor jedoch, weil zu spät bestellt, die Spur
nieder .

V Pforzheim . 11 . Juni . Bei der Beifortstraße sprang
Wern mittag ein dem Arbeiterstande angehörender , in den

Obiger Jahren stehender, verheirateter Mann von einem
£ voller Fahrt nach Brötzingen befindlichen durchgehenden
Abeiterzug ab. Er stürzte und schlug mit Wucht auf das
^ aßenpflaster auf . Dort blieb er befinnungslos liegen ,

brachte ihn in ein nahes Haus , wo er alsdann wieder
Bewußtsein kam .

5? Pforzheim , 11. Juni . Gestern abend kam das dreijährige
Wbchen des Theobald Nruhäuser in der Holzgartenstraße unter
W Bierfuhrwerk . Das Kind wurde schwer verletzt und mußte
"'s Krankenhaus gebracht werden .
, b . Breiten , 11. Juni . Am Dienstag abend Ti 10 Uhr war hier
^ nördlichen Himmel ein Komet zu sehen , von deffen Schweif sich
k^ ItSe leuchtende Teile ablüsten. Mit wunderbarem Leuchten ver¬
band die Erscheinung, wobei der Kern des Sterns eine komische

annahm . (Es wäre interessant , zu erfahren , ob die Erscheinung* anderwärts beobachtet wurde !)
» . h- Breiten , 11 . Juni . Am kommenden Sonntag feiert der
J ,{9« ioetein Eölshaufen sein LSjähriges Jubiläum , verbunden mit
^ Enthüllung eines Kriegerdenkmals , welches vor der Kirche Auf¬
ing finden wird . Es haben bereits 28 Nachbarvereine ihr Er -

^
'ven zugesagt. Der Militärverein Obcracker wird an diesem Tage
vom Eroßherzog gestiftet« Fahnenmedaille überreicht bekommen.

HümT Dürnbach ( 81. Breiten ) . 11 . Juni . In der hiesigen Gemeinde
auf Anregung einiger Mitglieder des Frauenvereins Diedels -
der Haushaltungslehrerin Frl . Freitag und der Lehrerin der

hz? vnarbeitsfchule Frl . Traut aus Breiten , nach einleitenden Vor -
derselben, ein Frauenverein gegründet , dem sofort 24 Frauen"raten.

j, . oc. Mannheim , 11 . Juni . In der süddeutschen Teerproduk-

fo • d. H. in Rheinau brach gestern abend wahr -

^rinlich durch Explosion eines Naphthakessels Feuer aus , wel -
^ager, Bureau und Fabrikräumlichkeiten vollständig zer -

entstandene Schaden wird auf rund IM MO Mark
— Als die Rheinauer Freiwillige Feuerwehr vom

jj
®nMatje heimkehren wollte , wurde sie zu einem zweiten

** gerufen . Im mittleren Hafenbecken des Rheinauhafens
^ dag mehrere tausend Zentner umfassende Braunkohlen -

^ der Firma Ristelhübers Nachfolger , Spedition , Kommis -
Kohlen en gros anscheinend durch Selbstentzündung

h^ vand geraten . Der mächtige Kohlenhaufen glimmt immer

^
Er und ist keine Rettung vorhanden . Die Feuerwehr mutz

ĵ uch ihre Tätigkeit auf ein Weiterumsichgreifen des Feuers
sänken . Der Schaden wird auf 10 000 Mark geschätzt .

I« K Mannheim » 11 . Juni . Auf dem hiesigen Rangier -
kam der verheiratete Rangierer Lechner beim An -

Wi!k
*n

. 3®c*cr Wagen zwischen die Puffer und erlitt lebens -

^Eliche Verletzungen .
d . Heidelberg , 11 . Juni . Stadtrat Heinrich Koch, der lang¬

er '
i e Obermeister der hiesigen Fleischer-Innung und Vorsitzende

ŝ ^ vzirksvereins Baden -Pfalz im Deutschen Fleischer-Verbände ,
Astern seinen 60. Geburtstag . Bei diesem Anlaß wurden ihm

i&tJ warmer Anerkennung seiner großen Verdienste um das Hand-

ft
*"** insbesondere um das Fleischergewerbe vom Präsidenten

^ Handwerkskammer Mannheim , von einer Deputation des Be-
di,

"Ettinz wie von den Obermeistern der Fleischer-Innungen
fcjg W » , Karlsruhe , Freiburg , Pforzheim , Kehl und Frankental
ij^

°"'
ich die herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen. Außerdem
ihm zahlreiche Glückwunsch -Telegramme zu .

Rastatt . 11 . Juni . Der 17jährige Wagnerlehrling
(j* Seifried in der Wagnerei Leo Kühn hier brachte plötz -

. En Zeigefinger der linken Hand in das Hobelmesier , wo-

idtz.Wdt der Finger in der Mitte durchschnitten wurde . Er
W "* sofort in ärztliche Behandlung genommen . Seifried
^^ trotz wiederholter Warnung die Schutzvorrichtung nicht

[, t
'°k- Baden -Baden , 11 . Juni . Vor etwa acht Tagen ent -

^ieb ^ die ledige B . H. von hier aus ihrer Behausung und
"erschollen . Touristen fanden beim alten Schloß den Hut

b
Sotfett der Vermißten . An letzterem hing ein Zettel ,

fofii ^ das Wort „Mut " stand. Gestern wurde die H. unter¬

er der Felsen auf dem Battert in einer Tanne hängend tot

stunden . Sie hatte sich in selbstmörderischer Absicht von

tzp̂ Elfen herabgestürzt . Die H . zeigte schon seit längerer Zeit

S [
« geistiger Störung und sollte in eine Heilanstalt ver-
werden.

Bühl , 10. Juni . Die Eröffnung des neueingerichteten
ilijE>!̂ vns « rholungsheims auf dem Bärenstein findet am
Irje

'tett Montag , den 15. Juni statt. Die offizielle Eröffnungs -
soî öu der der Eroßherzog erwartet wird , soll Ende Juni er .

10. Juni . Nennungsschluß für sämtliche Rennen des
$ 5 r ^ nntages , 28 . Juni , ist auf 12. bezw . IS . Juni festgesetzt. Für
M s^ EHenreiten ist beim Generalsekretariat des Unionklub in Ber ,
^ NftTl

'Egrammadr. : Hippokerdos) für die zwei landwirtschaftlichen
jlitui? beim Vereinssekretariat in Achern , zu nennen . Die

für de,, zweiten Renntag , find bis spätestens 19. bezw,
o

"1 ^ LUgeben.
Vbm - 11 . Juni . In Mosbach wurde der 60jährige
''"er sn

* ^ Einhard Buhler beim Abladen von Wellen von

^ Elle getroffen, ^ er stürzte vom Wagen , brach das Genick ,
,

EN sofortigen Tod des Mannes zur Folge hatte ,
im !1 ' Juni . Während bei der letzten Bvrgerausschuß -

htoi * ^WfE 1911 Fortschrittler und Nationalliberale gemein -
uorgingen , wollen erster« diesmal, wie die „Kehler Ztg .

"

■tÜ jititi ' Eigenen Listen auf dem Kampfplatz erscheinen . Außer
'wnalliberalen sind sonst noch Listen zu erwarten vom Zen -

l , »tzü? Sozialdemokraten und wahrscheinlich auch von der
^ Erpartei" . Die Zähl der Büraerausschußmitgliederist von

* auf 84 erhöht worden .

oc . Wolfach , 11 . Juni Die hier abgehaltene Tagung des badischen
Landgemeindeverbavdee war von etwa 240 Mitglieder aus allen
Teilen des Lande, besucht . Aus dem Geschäftsbericht ist zu ent¬
nehmen, daß dem Verband z . Zt . nahezu 1009 Gemeinden angehören .
Die Verbandsrechnung verzeichnet« rund 15 213 Mk. Einnahmen und
12 766 Mk . Ausgaben. Eingehend beschäftigte sich die Versammlung
mit der Schulfrage . Bürgermeister Dr . Weiß aus Eberbach erläuterte
seinen in der Ersten Kammer gestellten Antrag auf Urbernahme der
gesamten Schulloste» durch den Staat . Es wurde betont , die Schul¬
verwaltung nehme in den letzten Jahren gegenüber den Gemeinde¬
verwaltungen eine geradezu feindselige Haltung ein . Der Staat habe
den Gemeindeverwaltungen alle Rechte weggenommen und es sei
daher nicht mehr wie billig , daß er auch die Pflichten übernehme.
Bürgermeister Fischer aüs Meisenheim. Mitglied der Zweiten Kam¬
mer , stimmte diesen Darlegungen bei und verbreitete sich besonders
über die Belastung der Landgemeinden gegenüber den Ää -dten,
Schließlich wurde eine Resolution angenommen , in welcher die Re¬
gierung ersucht wird , entweder den Gemeinden wieder ihre früheren
Rechte einzuräumen , oder die Kosten für einen Halbtagsunterricht
für Stadt und Land auf den Staat zu übernehmen . Weiter wurde
ein Antrag des Bezirksvereins Pforzheim angenommen , in dem die
Regierung ersucht wird , darauf hinzuwirken , daß bei den in Frage
kommenden Behörden so viele technisch gebildete Beamte angestellt
werden, als nötig sind , um die für die Gemeinden nötigen Gutachten,
Pläne , Kostenberechnungen usw . auszufertigen . Die nächstjährige
Versammlung soll in Haßmersheim stattfinden .

Triberg , 11 . Juni . Ein kursmäßiger Kraftwagen -
Stadtverkehr vom Bahnhof zum Wasierfall ist eröffnet worden .
Der Wagen fährt täglich 26mal zu allen Hauptzügen an den
Bahnhof und nach Ankunft aller Hauptzüge vom Bahnhof
zum Wasserfall .

st . Vom Kaiserstuhl , 11 . Juni . Von einer verheerenden Raupen¬
plage sind die Zwetschgenbäume am südwestlichen Kaiserstuhl be¬
fallen worden . Die Baumkronen sind über und über von den spinn¬
gewebeartigen Netzen des Frostspanners , auch Blütenwickler genannt ,
umsponnen, dazwischen hängen dichte Klumpen üppiger Raupen¬
nester . Die von dem Ungeziefer kahl gefressenen Zweige haben kein
einziges Blättchen mehr behalten , der Früchteansatz ist vollständig in
die schleierartigen Hüllen der verderblichen Schädlinge eingekapselt.
Die reichlichen Ertrag versprechende Zwetschgenernte ist durch das
Auftreten der Raupen sehr in Frage gestellt, in landwirtschaftlichen
Kreisen ist man teilweise der Meinung , daß die Bäume sogar dauern¬
den Schaden davontragen könnten. Die in diesem Umfange am
Kaiserstuhl noch nie beobachtete Ungezieferplage ist den Landwirten
umso unbegreiflicher , als sie es auch in diesem Jahr mit der An¬
bringung von Klebegürteln an den Obstbäumen nicht haben fehlen
lassen .

oc . Staufen , 11 . Juni . In Tunfel wurden die Oekonomie -
gebäulichkeiten des Landwirts Hilfinger durch Feuer vollständig
zerstört.

oc . St . Margen (im Schwarzwald ) , 11 . Juni . Am 21. Juni
wird hier das Eroßherzog -Friedrich - und Kriegerdenkmal ent¬
hüllt .

X Vom Feldberg , 11 . Juni . Der Feldberg wird am Frei¬
tag und Samstag ein militärisches Gepräge haben . 150 Mann
Artillerie von Müllheim werden in der Todtnauer Hütte über
»achten und Samstags weitermarfchieren .

A . Schönau i . W . , 11 . Juni . Die Wählerliste für die be¬
vorstehende Bürgermeisterwahl , welche ca . 300 Wähler enthält ,
ist fertiggestellt bezw . abgeschlossen. Die Wahl des Bürger¬
meisters findet statt am Dienstag , den 23. Juni , von M bis
*, >̂8 Uhr abends .

L . Honstetten (A . Engen ) , 11 . Juni . Das Wohn , und
Oekonomiegebäude des Bürgermeisters Schwanz ist in der Nacht
zum Mittwoch vollständig niedergebrannt . Fahrnisse und Vieh
konnten gerettet werden . Die Entstehungsursache des Feuers
ist noch nicht aufgeklärt .

Singen . 11 . Juni . Gestern nachmittag wurde hier mit einer
einfachen Feier das zweite Boltsschulgebäude eingeweiht . Das
geradezu ideal am Waldesrand gelegene Schulhaus (Waldeckschul¬
haus ) war ursprünglich ein Hotel , wurde dann letzten Herbst von der
Stadt um den billigen Preis von 76 060 Mk. erworben und für
30 600 Mk. umgebaut . Hinter dem Gebäude befindet sich ein großes,
dazugehöriges Gelände , das nun zu einem prächtigen Spiel - und
Sportplatz angelegt ist. Das neue Schulhaus wird von 7 Klasse »
bezogen , ohne daß dadurch das bisherige Volksschulgebäude eine
wesentliche Entlastung findet .

-) ( - lleberlingen , 11 . Juni . Dem von der Ortsversamm¬
lung Bächen unter Zustimmung der Ortsversammlung Beuren
gefaßten Beschlüsse , wonach der Nebenort Bächen unter Auf¬
hebung seiner eigenen Cemarkungsgrenzen auf 1 . Jan . 1916
mit dem Hauptort Beuren vereinigt werden soll, ist die staat-
kiche Genehmigung erteilt worden .

Ä5. Grasbeuren (A . Ueberlingen ) , 11 . Juni . Am Dienstag
brannte hier das Anwesen des Landwirts Albert Laur bis
auf den Grund nieder . Man vermutet Brandstiftung . Das
Vieh konnte, da der Besitzer selbst im Felde war , nur mit gro¬
ßer Mühe gerettet werden . Vier Feuerwehren waren nötig ,
um das Feuer auf seinen Herd zu beschränken .

Konstanz , 11 . Juni . Wegen Entführung einer Min¬
derjährigen wurde dieser Tage die Laura Allenspach von
Rickenbach verhaftet . Noch am selben Abend wurde auch ihre
Mutter , eine Frau Erzinger , festgenommen . Endlich wurde
noch der Stiefvater Erzinger und der Bräutigam der Laura
Allenspach , ein früherer Assistent des Konstanzer Bezirksbau¬
amtes namens Lämle , festgenommen . Die Verhafteten sollen
ein 12jähriges Mädchen der Prostitution überliefert haben .
Die traurige Angelegenheit soll zum Teil auf schweizerischem
Boden in Rohrschach spielen .

L . Ludwigshafen a . Bodensee , 11 . Juni . Beim Verladen
von Langholz glitt der Schiffermeister Hamm von Dingolsdorf
auf einem Lastschiff aus und erlitt eine schwere Verletzung am
Hinterkopf .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 12. Juni .

* Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog empfing am Atittwoch
vormittag den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb zur Vortrags¬
erstattung . Von 10 Uhr an erteilte Seine Königliche Hoheit fol¬
gende Audienzen : dem Professor a . D . Rudolf Mayer in Karlsruhe ,
dein Professor Dr . Escherich an der Technischen Hochschule, dem Ober¬
betriebsinspektor Bertram in Karlsruhe , dem Realschuldirektor
Süpfle in Sinsheim , dem Landrichter Dr . Umhauer in Karlsruhe ,
dem Oberbürgermeister Dietrich in Konstanz und dem Notar Holler
in Altenheim und , wie schon gemeldet, einer Abordnung des Prä¬
sidiums der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns -Erholungsheime in
Wiesbaden . — Gegen Abend nahm der Eroßherzog den Vortrag des
Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen.

& Prinz Max von Baden ist gestern abend mit dem
Schnellzug 7 .10 Uhr von Cronberg im Taunus wieder hierher
zurückgekehrt .

Xu . Oberbürgermeister Siegrist in Audienz bei der Köni¬

gin von Schweden . Ihre Majestät die Königin Viktoria von
Schweden hat am Mittwoch Herrn Oberbürgermeister Siegrist
empfangen und ihm Ihren wärmsten Dank für die freund¬
liche Begrüßung ausgesprochen, die Ihr durch die Stadt Karls¬
ruhe bei der Ankunft in der alten Heimat bereitet wurde .

# Der gestrige Fronleichnamstag war dem Ausflugsverkehr
wiederum sehr günstig, wenigstens in der Frühe , wo der Wind von
Osten her auf anhaltend trockenes Wetter schließen ließ. Ganze
Scharen von Turisten drängten sich denn auch am Bahnhof an ben
Fahrkartenschaltern und fanden prompte Abfertigung . Als das Ge¬
witter kurz nach 8 Uhr heraufzog und kräftigen Regen bmchte, waren
die meisten Naturschwärmer schon ausgeflogen ; sie hatten es auch
nicht zu bereuen, denn bald war der Niederschlag vorüber und di«
liebe Sonne brach wieder durch , um sich den Rest des Tages über
siegreich zu behaupten . — Die katholische Stadtgemeinde hatte eine
Fronleichnamsprozession von der Stephanskirche aus geplant . Von
morg - rs 7 Uhr ab fanden in der Liebfrauen - , St . Bonifatius - , St .
Bernhardus ^ und St . Stephanskirche feierliche Hochämter statt . Nack-
Schluß derselben begaben sich die Angehörigen der einzelnen Pfarr¬
kirchen auf den Kirchenplatz von St . Stephan zur Prozessionsauf-
st !!un .; . Die sonst übliche programmäßige Prozession konnte aber
infolge des eintretenden Gewitters nicht stattfinden . Die Aufstellung
hatte zum Teil schon begonnen, als zwischen und *49 Uhr ein Ge¬
witter mit starkem Regen niederging , sodaß die Prozession abgesagt
werden mußte. Die Hauptfeier fand dann in der Stephanskirche statt ,
die von Andächtigen dicht gefüllt war . — Dagegen wurde die öffent¬
liche Prozession im Stadtteil Beiertheim und in der Gemeinde Bulach
bei leidlichem Wetter abgehalten . Böllerschüsse von Beiertheim her
verkündeten das Freudenfest unserer katholischen Mitbürger und viele
machten dann , als sich das Wetter vollends aufgeklärt hatte , einen
Morgenspaziergang nach den Vororten . Im Stadtteil Mühlburg be¬
wegte sich die Prozession durch die Philipp -, Bach - , Nuits - und Rhein¬
straße . Auch in Erünwintel konnte die Prozession abgeĥalten werden.
Alles ging ohne Störung vonftatten .

0 Von der Badischen Jubiläums -Ausstellung . Auf dem
Ausstellungsgelände beim alten Bahnhof ist nunmehr mit der
Aufstellung der beiden Ji .dustriehallen begonnen worden .
Durch das Bau - und Zimmergeschäft M. Boos hier wurden am
Mittwoch die ersten Binder erstellt . In den nächsten Tagen
wird die Aufstellung der beiden , etwa 30 Meter hohen Türme

zu den Hallen , die eine große Anforderung an die Leistungs¬
fähigkeit der Zimmereitechnik stellt , erfolgen . Diese Bauwerke
werden einen Einblick in die Architektur und die Eroßzügigkert
der Ausftellungsbauten zulassen. Das rüstige Fortschreiten der
Arbeiten läßt die berechtigte Hoffnung auf eine rechtzeiti-ge
Fertigstellung der Ausstellungsbauten jetzt schon zu.

# Mit dem Bau der neuen Ost-West-Linie der Straßen¬
bahn wird jetzt begonnen . Seit Montag wurden die Arbeiten
mit dem Durchbruch der Eartenstraße zwischen Fröbelstratze unb

Hirschstraße in Angriff genommen .
v . Die Bahntelegraphenstationen sind bekanntlich auch dem

reisenden Publikum zur Aufgabe von Telegrammen zugängig .
Es ist jedoch wenig bekannt , daß die feit 1 . L )ktober 1911 von der
Reichstelegraphenverwaltung eingeführten sogen. Brieftele¬
gramme von den Bahntelegraphenstationen nicht angenommen
werden . Auch die Vermittelung solcher Telegramme an di«
Reichstelegraphenstation wird abgelehnt .

Rh . Probeschlachlungen. Die badische Landwirtschaftskammer
hat sich bereit erklärt , gemeinsam mit dem badischen Bezirksverein
des Deutschen Fleischer-Verbandes Probeschlachtungen zu veranstal¬
ten . Dadurch soll einwandfrei konstatiert werden , mit welcher durch¬
schnittlichen Schlachtausbeute bei den verschiedenen Tiergattungen zu
rechnen ist, je nachdem die Tiere in nüchternem Zustande, in halb -
nüchternem Zustand« oder unmittelbar nach der Fütterung geschlachtet
werden. Man hofft, auf diese Weise über das Verhältnis vom
Lebendgewicht zum Schlachtgewicht Aufklärung zu schaffen und da¬
durch den häufig zwischen Landwirten und Metzgern entstehenden
Differenzen vorzubeugen.

t£ Kinderhilfstag . Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , wird
die Abteilung VT des Badischen Frauenvereins ihren in Karlsruhe
gut eingeführten Kinderhilfstag am 2 . Juli abhalte » . Es ist dies
diesmal etwas verspätet : er sollte , wie wir hören , hinter dem für das
Rote Kreuz im Mai beabsichtigten allgemeinen Sammeltag zurück¬
treten . Manchem können zwei solche Sammeltage begreiflicherweise
im Jahre der Wehrsteuer als ein „Zuviel " erscheine » . Aber mit
Unrecht. Auch der Kinderhilfstag ist im Hinblick auf ^

den letzten
Zweck der Säuglingsfürsorge , der Heranziehung einer gesunden , wehr¬
haften Jugend , eine Art Wehrsteuer und deshalb voll berechtigt. Die
an der wirklichen Reichswehrsteuer Beteiligten werden deshalb un¬
schwer diese kleine Zufteuer tragen , die daran aber nicht Beteiligten
für diese Art lokaler Wehrsteuer ihren Nickel wie bisher spenden .
Und wenn einmal während der letzten 9 Jahre , >o hat die Karlsruher
Säuglingsfürsorge gerade in diesem Jahre mit sichtlichem Erfolg
gearbeitet . Ueber 1000 Kinder nähme» an ihrer Fürsorge teil , auf
nahezu 4 % von den etwa 13—14 % der Eesamtstadt wurde die
Sterbeziffer unter ihren Schützlingen herabgedrückt. Zahlen sprechen ,
und sie sprechen heute lauter wie je : Unterstützt und ermöglicht auch
ferner die Karlsruher Säuglingsfürsorge am Kinderhilfstag am
2 Juli !

8 Unfälle: Gestern nachmittag fiel ein 8 Jahre alter Volks¬
schüler aus einer Wiese beim Stadtteil Rintheim von einem be¬
ladenen Heuwagen herunter und brach dabei den linken Unterarm . —-
Beim früheren Bahnübergang in der Ettlingerstraß « stieß gestern
abend eine öffentliche Kraftdroschke mit einem Straßenbahnwagen
zusammen. Die Kraftdroschke wurde stark beschädigt , der darin
sitzende Fahrgast im Gesicht unerheblich verletzt.

§ Verhaftet wurden : ein 37 Jahre alter Taglöhner aus Straß¬
burg

'
wegen Hausfriedensbruchs , ein Korrespondent aus Rastatt

wegen Diebstahls , ein Reisender und ein Taglöhner von hier , welche
verdächtig sind , hier einen Einbruchsdiebstahl begangen zu haben .

Aus den Nachbarländern .
Ä Queidersbach , 11 . Juni . Gegen den 24 Jahre alten

Josef Ruch von hier , der am Pfingstmontag - Morgen den
Ackerer Christmann mit einem eisernen Wagenstorren schwer
verletzte, ist nun eine Untersuchung wegen Ermordung des
Lehrers Wesner eingeleitet worden , da er der Tat dringend
verdächtig ist und man ihm auch die Tat zutraut .

= Metz, 12. Juni . (Tel . ) In einerprotestantifchen Bor¬
ortskirche wurden von zwei Knaben im Alter von 11 und 12
Jahren greuliche Verwüstungen angerichtet . Die beiden Misse¬
täter erbrachen sämtliche Behälter , zerschlugen die Wertgegen¬
stände und besudelten die Kirche. Der Polizei ist es gelungen ,
die Täter zu verhaften .

#*- '** ■ Pan der Unftfchiffahrt.
Leipzig , 12. Juni . (Tel .) Das gestern unerwartet hier

eingetroffene Militärluftschiff „Z. 6" war nachts von seinem
Standort Dresden zu einer großen Uebungsfahrt aufgestiegen ,
die bis Chemnitz und Freiberg führte . Bei der Rückkehr m -
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mochte das Luftschiff wegen des Sturmes nicht zu landen . Kurz
entschlossen nahm der Führer den Kurs nach Leipzig, wo der
Luftkreuzer alsbald in der Halle geborgen wurde .

= Montmedy , 11 . Juni . (Tel . ) Ein deutscher Frei¬
ballon , der die Grenze des Morgens um Ahr bei Longwy
überflog, schwebte um 8 Uhr über Montmedy und landete
zwischen Laneuville (Departement Ardennen ) und Beau¬
mont en Argonnes , acht Kilometer von Stenay . Der Untcr -
präfekt und ein Spezialkommissar begaben sich sofort an den
Landungsort ._

Gerichts ^eitung .
- ! - Konstanz, 11 . Juni . Die gegen den Freispruch des

Landgerichts zu Konstanz in der Privatklagesache des Regie-
rungsasiessors Frank gegen den Amtsrichter Straub eingelegte
Revision wurde zurückgewiesen , da der Reoisionsantrag zu
spät eingegangen ist.

— Hanau , 11 . Juni . (Tel .) Die hiesige Strafkammer ver¬
handelte , wie schon kurz gemeldet, gegen den 17Vs Jahre alten
früheren Gymnasiasten Anton Wolf aus Saalmünster , der in
der Silvesternacht , um sich in den Besitz von Geld zur Deckung
der durch seine noblen Passionen entstandenen Schulden zu
setzen , ein Revolverattentat auf seine Verwandten ausführte .
Seine Mutter und seine Tante wurden schwer verletzt, während
der Anschlag auf den Bruder und die Schwester abgewchrt
werden konnte. Die Anklage lautete auf Mordversuch in vier
Fällen . Da aber am Sonntag die Tante des Angeklagten ge¬
storben ist , und die ärztlichen Sachverständigen in der Gerichts¬
verhandlung aussagten , daß der Tod infolge der Schuhver¬
letzung eingetreten sei , wurde der Angeklagte wegen Mordver¬
suchs in drei Fällen und wegen Mordes in einem Falle zu sechs
Jahren Gefängnis verurteilt .

t . Paris , 11 . Juni . Die hiesige Strafkammer verurteilte
gestern den bayerischen Grafen Montgelas zu drei Jahren
Gefängnis und Landesverweisung auf 8 Jahre . Einer der
Hauptkomplizen des Grafen , der Spanier Perez , erhielt die
gleiche Strafe . Die anderen Mitglioder der Bande des
Grafen erhielten Gefängnisstrafen von drei bis vier Jahren .
Wie erinnerlich , wurde Graf Montgelas und seine Bande
vor einiger Zeit von der Polizei festgenommen, als sie im
Begriffe waren , auf offener Strahe einen Juwelenhändler zu
berauben.

Uermischles.
□ Gelnhausen , 11 . Juni . Gestern vormittag erfolgte der

Durchstich der von der Firma Johann Keller in Renchen unter
Leitung ihres Baumeisters Ehrle erstellten 1009 Meter langen
Stollens durch den »Kahlen Kopf" bei Geislitz. Derselbe wurde
für ein Eruppenwasserwerk des Kreises Gelnhausen hergestellt.
Der Stollen , von zwei Seiten in Angriff genommen, traf bei
dem Durchstich tadellos zusammen in Achsen und Höhenlagen .

t . Friedberg , 11 . Juni . (Tel .) In der bekannten Crain -
felder Mordtat ist jetzt ein weiterer Schritt zur Aufklärung er¬
folgt , demzufolge sich der dringende Perdacht bestärkt hat , dah
- ofmann der wirkliche Mörder ist . Denn es ist der Eigentümer
des Beiles , mit dem die Tat ausgeführt wurde , in der Person
des früheren Burghotelwirtes Heinrich Krämer , der in Kräfen -
hain bei Crainfeld Wirt der dortigen Bahnhofswirtschaft war .
Durch Zufall fiel der Frau des Wirtes vor einigen Tagen eine
Zeitung in die Hände , in der der Mord genau beschrieben war
und in der der Eigentümer des Beiles gesucht wurde . Im
Verein mit ihrem Manne setzte sie sich mit dem Amtsgericht
Herbstein in Verbindung : Der geladene Krämer beschrieb das
Beil , ohne es gesehen zu haben , so genau , daß es keinem Zweifel
mehr unterlag , daß das Beil ehemals ihm gehört haben mußte.
Sowohl die Frau des Wirtes als auch die beiden erwachsenen
Kinder bestätigten diese Aussage und erklärten ihre Bereit¬
willigkeit , zu beeidigen, daß ihnen dasselbe Beil vor vier
Jahren , und zwar unzweifelhaft von dem alten Hofmann , ge¬
stohlen worden sei . Damit dürfte einer der Hofmanns als
wirklicher Mörder überführt fein.

— Paris , 12. Juni . (Tel .) Wie aus Charolles in Burgund
gemeldet wird , .herrschte in der vergangenen Nacht in der dor¬
tigen Gegend starker Frost , der in den Weinbergen und
Feldern großen Schaden anrichtete .

= London , 11 . Juni . (Tel .) In den mittleren Grafschaften
und in Nordengland gingen gestern schwere Unwetter mit Hagel-
schkag nieder . Mehrere Personen und viel Bieh ist vom Blitz
erschlagen worden, die Obsternte hat stark gelitten , die Flüsse
sind über die Afer getreten .

Unglücksfälle.
t . Berlin , 11 . Juni . (Tel .) Ein bedauerlicher Vorfall

hat sich, wie erst jetzt bekannt wird , vorgestern abend wäh¬
rend des schweren Gewitters abgespielt . Der 8 Jahre alte
Sohn des Friseurs Kuhnt aus der Spenerstraße hatte mit
der Großinutter in der Markusstraße Verwandte besucht. Der
Knabe lief auf die Straße hinab und wurde von einem Auto
überfahren . Er starb kurz darauf . Man benachrichtigte die
Mutter , die auf der Unfallstation eintraf , als ihr Kind be¬
reits tot war . Ohne ein Wort zu sagen , lief die beklagens¬
werte Frau im strömenden Regen davon und ertränkte sich
im Plötzensee . Ihr Mann ist durch den schweren Schicksals¬
schlag völlig zusammengebrochen . Den Chauffeur soll an dem
Unglück keine Schuld treffen .

— Berlin , 12. Juni . (Tel .) Ein schweres Autounglück er¬
eignete sich gestern nachmittag in der Kesselstraße . Ein Drosch-
kenauto, das einem anderen Auto ausweichen und an einem
Lastwagen vorbeisahren wollte, geriet auf den Bürgersteig und
überfuhr zwei Knaben , die sich in Begleitung eines älteren
Mädchens befanden , das noch ein kleines Kind auf dem Armee
trug . Bei dem einen der Knaben konnte nur der eingetretene
Tod festgestellt werden : der andere Knabe wurde so schwer ver¬
letzt, daß an feinem Aufkommen gezweifen wird .

t . Barmen , 11 . Juni . (Tyl .) ' Auf. dem Bahnhof Ritters¬
hausen fuhr gestern abend gegen 10 Ahr ein von Hagen kommen¬
der Eilzug einem Elberfelder Personenzug in die Flanke . 12
Reisende wurden verletzt, davon drei schwer. Drei Wagen des
Personenzuges wurden fast gänzlich zertrümmert .

= Bachmut, 12. Juni . (Tel .) In dem Zentralschacht
der Salzbergwerke der Gesellschaft „Bachmuter Salz " stießen
gestern Arbeiter während der Arbeit auf eine Wasserader, die
den Schacht überschwemmte . Drei Arbeiter sind er¬
trunken ; die übrigen 297 wurden gerettet .

— Lens , 11 . Juni . (Prioattel .) In einem Minenschacht
in Corrrisre» ist eine Eisrubetonbrücke infolge einer durch
Regengüsse verursachten Bodensenkung zusammcngebrochen .
Acht Arbeiter sind mitgerissen worden , von denen einer ge¬
tötet , zwei schwer und fünf ' leicht verletzt wurden .

— Saratow , 12 . Juni . (Tel .) In der Umgebung der Stadt ,
sind infolge eines Erdrutsches drei Häuser eingestürzt ; ein
Knabe wurde getötet.

Feuersbrunst in Rsw -Nork .
t . Newyork, 11 . Juni . (Tel .) Eine furchtbare Fcuers -

brunst kam gestern morgen in Newyork auf der East-Eidc zum
Ausbruch und forderte mehrere Opfer. Der Herd des Feuers
war der Laden eines Krämers , der im Parterre einer großen,
hunderte von Personen beherbergenden Mietskaserne liegt .
Anstatt daß die Tochter des Krämers , die das Feuer zuerst be¬
merkte , im Hause Alarm schlug, stürzte sie auf die Straße und
suchte nach Schutzleuten. Infolgedessen vergingen kostbare
Minuten , und die Flammen schlugen bereits bis zur 5 . Etage
empor, als die Feuerwehr heranrückte. Der Fahrstuhlschacht
begünstigte den Brand sehr , da er immer neue Luft zuführte
und dadurch dem Feuer Nahrung gab. 25 Personen sprangen
aus den Fenstern auf die Straße und zogen sich dabei zum Teil
sehr schwere Verletzungen zu. 8 Personen wurden sterbend ins
Hospital getragen . Ein Juwelenhändler , namens Eayner ,
stürzte in das brennende Gebäude zurück, um seine Mutter zu
retten , die in die Wohnung zurückgeeilt war , um die Schmuck¬
sachen ihres Mannes zu retten . Als er seine Mutter verloren
sah , stürzte er sich aus Verzweiflung aus dem dritten Stock¬
werk herab und blieb mit zerschmettertem Schädel liegen.

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse" .

— Kiel , 10 . Juni . Der neue Turbinenkrcuzcr „Karlsruhe " wird
am Sonntag die Ausreise nach Ostamerika zur mehrjährigen
Stationierung antreten . Fregattenkapitän Lüdecke, führt das Schiff
dorthin , gibt aber in den mexikanischen Gewässern das Kommando
an Fregattenkapitän Köhler , den jetzigen Kommandanten der
„Dresden " ab . Köhler wird nach wie vor den Schutzdienst an der
ostmexikanischen Küste leiten .

Kaiser Wilhelm in Konopischt .
c= Wildpark , 12. Juni . Der Kaiser hat gestern qbend

kurz nach 11 Uhr die Reise nach Konopischt zum Besuche des
österreichischen Thronfolgers angetreten .

T . Konopischt , 12. Juni . (Privattel . ) Kaiser Wilhelm
wird um 9 Uhr heute vormittag hier cintreffen . Alle Vor¬
bereitungen zum Empfange sind schon getroffen . Das Bahn¬
hofsgebäude ist in einen Blumenhain verwandelt worden.
Am Nachmittag wird der Erzherzog-Thronfolger Franz Fer¬
dinand mit seinem Gast das nahe Schiberna mit dem welt¬
berühmten Rosengarten besuchen.

Zum Tode des Großherzogs von Mettenburg-
Ttrelitz.

T . Berlin , 12. Juni . Nachdem um gestrigen Abend der Tod
des Erotzherzogs Adokf Friedrich von Mecklenburg-Strelitz hrerselbst
in der Privatklinik von Prof . Dr . Bier -Berlin in Gegenwart seiner
Familie eingetreten , kehrte nachts um 1 .10 Ahr die Krotzherzogiu
mit ihrem Sohne und ihrer Tochter Herzogin Marie ins Hotel zurück.
Staatsminister Vossart und der Hofmarschall und Gesandte von
Brandenstein verblieben im Sterbehause und trafen die notwendigen
Vorkehrungen . Die Uebersührung nach Strelitz wird voraussichtlich
morgen stattfinden . Der Kaiser wurde telephonisch vom Ableben
verständigt . Er hat für die Uebersührung der Leiche seinen Salon¬
wagen zur Verfügung gestellt. Der neue Großherzog begab sich um
IVä Uhr nachts nach Strelitz , um seiner Großmutter Bericht vom Ab¬
leben des Vaters zu erstatten . Er kehrt morgen früh wieder nach
Berlin zurück.

. ;= Berlin , 12. Juni . Dem verstorbenen Grotzherzog von Mecklen»
burg-Strelitz rühmen die Blätter , große Güte nach .

Die fortschrittliche „Vössische Zeitung " hebt hervor , daß
er als Bundesfürst frei von jeder partikularistischen Neigung war .

Das freisinnige „Berliner Tageblatt " erinnert an seine
Bereitwilligkeit , aus seinem Privatoermögen Opser zu bringen , falls
eine Verfassungsänderung durchgeführt werden sollte . (Siehe den
Artikel auf Seite 8 dieses Blattes .)

Das neue französische Ministerium .
— Paris , 11 . Juni . / Das Exekutivkomitee der republikanisch¬

radikalen und der sozialistisch -radikalen Partei hat in einer Sitzung
gestern abend einstimmig folgende Tagesordnung angenommen : Das
Exekutivkomitee, geleitet von den Beschlüssen des Kongresses in Pau
und von den Lehren , die sich aus den Abstimmungen vom 26 . April
und 10. Mai ergeben , verpflichtet seine Anhänger , Ausschüsse und
Verbände , ihre Gewählten aufzufordern : 1 . ihr Vertrauen dem Ka¬
binett Ribot , dem Ministerium des Rückschritts , zu verweigern ; 2 . ihr
Vertrauen nur einer Regierung der Linken zu gewähren , die sich
ausschlietzlich aus eine Majorität der Linken stützt.

Trotz dieses Beschlusses der Leeinigten Radikalen wird von den
Anhängern des neuen Ministeriums behauptet , dag dasselbe in der
heutigen Kammerfitzuiig mit ziemlicher Sicherheit «sf eine Mehrheit
rechnen könne , da angesichts des Finanzprogramms der Regierung
viele radikale Stimmenenthaltungen erwartet werden .

Allgemein wird vorausgesehen , daß sich die an die Regierungs¬
erklärung sich knüpfende Debatte überaus lebhaft . gestalten werde .
Insbesondere sind die Sozialisten entschlossen , das neu« Ministerium
wegen seiner Haltung in der Fragendes Drsijahrgefetzes rücksichtslos
anzugreise» .

— Paris » 12. Juni . Die neuen Minister und llnterstaats -
sekretäre besprachen gestern abend in einem Kabinettsrat die
Regierungserklärung , deren Wortlaut heute vormit¬
tag in einem Ministerrate unter dem Vorsitz des Präsidenten
der Republik endgültig festgesetzt werden wird . Sie . wird heute
nachmittag in beiden Kammern verlesen werden. Die Regie¬
rung wird in der Erklärung ihren Entschluß verkünden, daß sie
sich auf eine republikanische Mehrheit stützen
werde. Falls eine solche Mehrheit fehle, werde sie sich z u -
rü » ziehen .

Der heutige Ministcrrat hat beschlossen , daß der nächste An¬
leihegesehentwurf alsdann sofort nach der Debatte über die all¬
gemeine Politik im Anschluß an die Regierungserklärung auf
dem Bureau der Deputiertcnkammer niedergelegt werden wird .
Die Modalitäten der Anleihe werden in dem heutigen Mimster -
rate festgesetzt werden.

— Paris , 12 . Juni . Die Erklärung des Ministeriums , daß
es sich nur auf eine rein republikanische Mehrheit stützen wolle,

erb-^

gab in den Wandelgängen der Kammer zu lebhaften ß *<’f**
|

rungcn Anlaß. Von den regierungsfreundlichen Deputierte
wurde bemerkt , das Ministerium fei der 'Ansicht , daß diese
Mehrheit weder die geeinigten Sozialisten angehörcn ,
grmrdsätzlich das Budget verweigern , noch auch die Mitglieds
der Rechten und der Aktion liberale , die jedes republikanW
Programm bekämpfen . Die Anhänger des Ministeriums
ben , daß dasselbe in der heutigen Sitzung eine Mehrheit
28 bis 25 Stimmen haben wird . Die Gegner rechnen dal »^
daß das Kabinett mit ungefähr zehn Stimmen in der Mi «dU^

heit bleiben wird . Bei dem Ergebnis des Votums werde"

jedenfalls die Stimmenthaltungen eine große Rolle spielen.
= Paris , 12. Juni . Die radikalen Blätter richten an ***

Parteigenossen die dringende Mahnung , ihre Pflicht zu tun . . ,
Die „Lanterne " schreibt : Für die radikal « Partei naht o"

entscheidende Stunde . Es handelt sich für sie um Leben oder
Wenn das Ministerium Ribot heute abend nicht unter de» ***.
eiistungssturm der Radikalen das Palais Bourbon verläßt , daN» “
diese Partei zu existieren ausgehört . .

Der „Radical " sagt : Unsere Freunde wissen , daß sie,
sie sich der Abstimmung enthalten , dem Kabinett Ribot in die Jäjv
arbeiten ; sic werden deshalb geschlossen gegen die Regierung F *
men . Das Kabinett der Herausforderung , welches heute vor ^
Parlament tritt , mutz noch heute gestürzt werden . . ..

Jaur . s schreibt in der „H u m a n i tDas Ministerium 9^
'

um sich zu retten , zu der kindischen Ausflucht, aus der republikanim^
Partei chic Sozialisten auszuschließen. Will man damit das Gt 0Ü!F
Löon Bourgois ' beruhigen , der als Ministerpräsident nur vo» ,

°^
Stimmen der Sozialisten gelebt hat ? Will man damit die
Dessoye und Reville beschwichtigen , welche bei der letzten StichE
nur mit Hilfe der geeinigten Sozialisten durchgedrungen? Das
sterium Ribot kann nur mit Hilfe der Rechten am Ruder dlem«-'

Dagegen erklärt die „ Petit « Republique " : Ribot ftijJJjr
und seine Minister Bourgois , Delkasss , Dupay , Dessoye und ihr«
arbeite : als verdächtige Republikaner erklären , das wäre ein«
träglichc Herausforderung des gefunden Menschenverstandes utlfc ***

Anschlag gegen das nationale Jnteresie . -ch

Dur Fuge auf dem Kalkan. *
^

c Sofia , 11 . Juni . Die griechische Kirche wurde der griechll^
Gesandtschaft , zu der sie als Kapelle gehört, übergebe«. Di« KU? ,
war mit Ermächtigung der bulgarischen heiligen Synode aus !
lich zum Gebrauch für die hellenischen Staatsangehörigen
worden. M

i . Belgrad , ll . Juni . Die Ministerkris« hat in letzter Stund «
unerwartete Lösung gefunden. Der Ministerpräsident Paschitsw
bleibt im Amte und mit ihm sein ganzes bisheriges Kabinett ,
daß die angekündigte Rekonstruktion stattfindet . Dieses Ergebn» ^
Paschitsch aber nur dadurch erreicht,/ daß e

'r sich zur 3 * * ^
ziehung der von den Osfizieren angefochtenen Verfügung
Vorrang der Zivilbehörden bei öffentlichen Zeremonien ver^ ^ ,
hat . Die Frage wegen Auflösung der Skuptschina und
der Neuwahlen bleibt späterer Erledigung Vorbehalten.

Aus dem Fürstentum Albanien . ^
.<= ■ Durazzo , 11 . Juni . Im Lager der Aufständischen ln

befinden sich gegenwärtig nur Banden mit den Führern , die *» m
Wartung künftiger Ereignisse gegen Entlohnung unter den
geblieben sind . Die übrige Bevölkerung ist zum größten
ihr« Dörfer zur Feldarbeit zurückgckehrt . In Tirana befind«» ^ ,
nur etwa 30V Mann unter den Waffen , mit denen die übrige .
völkcrung, die gleichfalls die Feldarbeit wieder ausgenommen
nicht gemeinsame Sache macht . Die unter den Aufständische » ^
gebrochene Uneinigkeit tritt auch hier zutage, die Hoffnung jjt
Verständigung zwischen den Aufständischen und der RegierM̂ . ^
somit immer noch vorhanden . Dem im Kampf« gegen die
durch einen Schenkelschutz verwundeten albanischen Oberlelltn"
Meld Bey ist vom Fürsten der Orden vom weißen Stern « Skastd «^ ^
verliehen worden . gyf,Wie die „Albanische Korrespondenz" meldet, haben die
ständischen Pekini am Oberlaufe des Skombs geräumt . In der
wurde die albanische Fahne gehißt. In Elbassan haben
zwischen Gendarmen und Aufständischen stattgefunden , in denen »
zurückgeschlagen wurden . ^

Achmed Beh soll mit den angesehensten Mohammedaner » ^
handeln . Wenn seine Vermittelung erfolglos ist, so soll spät»m
am Samstag der allgemeine Vormarsch beginnen . .
Ein naher Krieg zwischen Griechenland «** ***

Türkei ? ^
F . Athen , 12. Juni . (Privattel .) Rach hiesiger ^

nung steht ein bewaffneter Konflikt « it
Türkei unmittelbar bevor . Die Mar ! « « » * ^
ven - Soldatcn des Jahrganges 1908 wurden
mobil gemacht. Gestern vormittag wnrde ei« Mi » * "
rat abgehalten, der die Beziehungen zur Türk * '

^
die Ericchenverfolgungen in Kleinasie » ^
handelte . Diesem wird die größte Bedeutung b«rg ^

enizelos begab sich daraufhin zum König . A «
das Resultat des Ministerrats mitzuteilen. Daraufhr » . t
ferierte Benizelos längste Zeit mit dem W * 1 '
minister .

Kg . Konstantinopel , 12. Juni . (Priv .-Tel.)
„Pariser Herald " meldet von hier : Die P f o r t e hat «r»
derungen , welche Griechenland , trotz der inz« Ü^ ^
folgten Einstellung der Ausweisung der Griechen aus de»
tischen Gebieten noch erhoben hat, ab gelehnt . --Kt»

- Mythilene (Insel Lesbos) , 12. Juni . (Tel .) ver¬
weise

' wird gemeldet , daß Aiwalyk in Fläivme »

. f Ot&o*
Die Stadt Aiwalyk , das alte Kidonia , liegt der ^

gegenüber auf dem kleinasiatischen Festlande . Sie „ 5 £t
30000 Einwohner , die hauptsächlich Oelproduktion bctrerven-
Brand hängt zweifelsohne mit den Eriechenausweisungen r»
asien zusammen. n r -S>

F . Konstantinopel , 12. Juni . (Privattel .) Dem heurrgr
an dem die im Jahre 1453 erfolgte Eroberung Konstantin »p"

^ ^ r
feiert werden soll, sieht man in europäischen Kreisen »" t » pt
Besorgnis entgegen , da ma nbefürchtet, daß bei dem z«
Studenten und Schüler unter Beteiligung Militärs
griechenfc in blichen Kundgebungen kommen

SSafietfiintö des Rheins. .
Konstanz . Hafenpegel. 10. Juni 4,30 m (9. Juni 4.30 ,
Schicheriniek . 12 . Juni morgens 6 Uhr 2.7» m (10.
Hehl, 12 . Juni mbrgeiis 6 Uhr 3,50 m (10. Juni 3.o7 > .
Maran , 12. Juni morgens 6 Uhr 5,34 m (10. 3 m«r ^ 2»
Mannheim . 12. Juni morgens 6 Uhr 4,83 m

VerMügmrgs - und Vereins -Anzeig^
'

<DaS Nähere Littet man aus dem Inseratenteil »u ersebe»'

Freitag, dm 12 . Juni
Jllich » Zitheroerein. 8V, Uhr Probe int gow . Adler,
Schachklub. Spielabend im CafS Bauer.
Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Leibbvagonarkapelle .
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Soweit Vorrat . Circa ' 4000 Stück
Soweit Vorrat .

ln Serien. enorm billig .
je nach Preislage Herren - Hemden , Herren -Hosen , Herren -Jacken , Herren - Netzjacken , Damen -Hemden , Damen - Hosen , Korsettschofter ,

Kinder -Sweaters und Höschen .

§erie I

jedes Stück

Serie

jedes Stück

Serie V

jedes Stück

Serie VI

jedes Stück

Serie VII

jedes Stück

Brie
Circa 2000 Stück

Serie 1

6(*e Kaffette
75

je nach Preislage Leinen - , Elfenbein - oder Ueberseepapier , in eleganten Packungen

Serie II

jede Kaffette
95 s Serie

jede Kaffette

Serie IV

jede Kaffette
1 .75 Serie V

jede Kaffette
2 50

g
Enorm billig ! a

| Kassetten , 25 Bogen, 25 Kouverts Stück 25 ^f |
| Kassetten , 50 Bog. , 50 Kouv., l-einensrt 38 -f 8

| Kassetten , 25/25 Karten U. Kouverts , färb . 28 ^ 8

■ nnnma ■ MaMM g :yAmü 'i ^« aaa8

&

Unter dem Hohen Protektorat Ihrer K. H . der Prinzessin Mar .
Die Abteilung Vj des Badischen Frauenvereins veranstaltet wie

ib?. E alljährlich am 2. Juli l. I . zum Besten der Säuglingsfürsorge
W . IX. Kinderhilfstag . Sie bedarf hierzu einer tunlichst großen
len , jugendlicher Sammlerinnen und richtet daher schon heute an die-

ebkÄ»" . jungen Damen ,
. 1 £ '

«tBef freundliche wie her
rnen Liebesdienst ni

Ich habe mich hier als Rechtsanwalt beim Land¬

gericht Karlsruhe niedergelassen.

Meine Kanzlei befindet sich Douglasstrasse 18,
Ecke Kaiserstr,, neben der Hauptpost , Tel, Nr . 862 .

Dr . J . Westheimer ,

Karlsruhe, Juni 1914. 9759.3,3

i.
Samstag , den 13. Juni , ver¬

kaufe ich Nuitsstrafte Nr . 20 von
7—1 Uhr prima Qualität Mast¬
kuhfleisch ä Pfd . 68 A - B°°°" 2.2

Willi. Neck , Melkereibejitzer.

Gebrüder

Spottbilliq
kaufen Sie neue und getragene

yluMflguterhatt.u. mod.
-ailjjUyV schon v . 5.00 Mk . an,
Joppen , Hoien von 1.50 Mk . an ,
Kinder -Anzüge von 3 .00 Mk . an .
eine Partie mod . Herren «. Damen -
u . Kinderschuhe nur SB80458
3 Morkgrafenftraße 3 .

Gesangspädagoge V ollmair
Speziallehrer fUr Stimmbildung

erteilt

Gesangs- und dramatischen Unterricht .
Vollständige Ausbildung für Bühne , Konzertsaal u . Lehrberuf .

Gesundschulung verdorbener Stimmen . 8512

Sprechstunde : 1— 3 Uhr . Gartenstraße 18 , III.

Deutsche Privat- Entbiudungs -Klinik
Damen zu jeder Zeit auf . B29743*

Pr . Weber , rue Pasteur 36, Nancy , Frankreich.

ecker - Uhren
gutgehend , per Stück Mk. 2 .50 9944

Schweizer Taschen - Uhren
in jeder Preislage , mit Garantie , empnenlt

Christ . Fränkle . Goldschmied ,
Karlsruhe ,

Rufs . Windhund
x
" kaufe « gesucht . Offerten unter Nr. 3757a an die Exp

b" M

Der beste

Apfelwein
ist jedenfalls der pure Apfelsaft
ohne Wasser oder sonstigen Zusatz ,
den ich Ihnen zu 28 4 per Liter
offeriere 2535a*

Daneben führe ich noch eine
Qualität Apfelwein zu 24 per Liter
Leo Burtscher ,

Ottersweier in Bade» .

Wäsche
weiche ein in

Henkels
ZleichCoda.

!! AusgepM !!
Wer abgelegte Kleider hat
Und macht ' sie gern verkaufen.
Der schreib mir eine Rerchspoftkart',
Dann komme ich schnell gelaufen ;
Ich zahle einen hoben Preis ,
Daß jeder kann besteh 'n , 2918*
Wer die Adresse noch nicht weiß.
Der kann sie unten seh n !

Auch werden Möbel. Weißzeug,
Pfandscheine angekauft.

K- Maier, MarkgrMratzelS.

Scharff
Kolonialwaren und Weine en gros . (Teleph . 741 )-

Karlsruhe : Amalienstraße 27, Bernhardstraße 8,
Wilhelmstraße 30, Rheinstraße 34 a.

Knielingen, Teutschneureut . Eggenstein , Linkenheint,
nkHagsfeld, Blankenloch. 9930

m so ß

werden teuerer 111
Die nie dagewesene Steigerung des Rohmaterials ,

veranlaßt durch die mexikanischen Wirren , hat

eine allgemeine Preiserhöhung von 10— 20 Prozent

hervorgerufen . Soweit unsere Vorräte reichen ,

verkaufen wir unsere sämtlichen Bürstenwaren , um

unserer titl . Kundschaft entgegen zu kommen , zu den

alten , bekannt unerrciohten Preisen .

Wir empfehlen :

Waschbürsten p. SL 12 , 14 , 18 , 20 , 24 , 20,5
Schrubber p . St. 13, 24,2V , 32 , 3« , 38, ?
Teppichklopfer . per Stück 38,5
Handbesen . . . per Stück 28 , 50 und 00 ,J
»Staubbesen . per Stück 38 , 50 , lOO und 130 <5
Wichsbürsten . . . . per Stück 30 und 40 .5
Reisstrohbesen mit Stiel p . St . 55 , 65 , 70 , 804
Straßenbesen (Piasava) per Stück 70 und 80 4

Seife
Kernseife, weiß

2 Stüde 28 u . 32 <5
Kernseife , gelb, 2 St. 27 i
Sparkemseife , 3 St . 27 <5

Putztücher
p. St . 16 , 22 , 28 , 35 u.

45 «s .

Schmierseife
per Pfund 20 und 22 ,J .

16 . Mai — 15. Juni 1914

Albert Haneisen-
Ausstellung .

Geöffnet : Werktags 9 —7 Uhr
?IM Sonntags 11 —4 Uhr

Köln (Rhein).
Fränkischer Hof,

32 (36 Komüdienstrafte 32 (30 .
Altbekanntes , bestempfo hlenes
MT Kofel

Logis, Frühstück von 3 M. an List
— Wein - und Bier -Restaurant . —

Witwe Lucas Brems .

Neue Anzüge
gute Qualität , spottbillig

von 8 Alk. an . Westen von 80 Psg ,
an , Hosen von 2 Mk . an , Joppe »
von 3 Mt . an . B30751

Gelegenhe
'
rts -Kaushauk

55 Werderstrafte 55 .
Meßsonntag geöffnet bis obendS

Verblichene
Zöpfe und Flechten
werden wie neu aufgefärbt

zu mäßigen Preise ».
Alfred Schwarz ,
Damen - u . Herren -Friseur -Geschäft
13.11 Akademiestrafte 15. 5278

Große Auswahl in neuen Plüsch -
Diwans b . 35 u . 40 Mk . an , Hochs.,
mod . Dessins v. 55 Mk . an . (Keine
Fabrikware ) . PolstermöbelhauS
Böh l er , Schützen str . 25. » 30611

MWuitt - NMIM
hell Eichen , mit Intarsien , mit
3 türig . Spiegelschrank , Herren¬
zimmer, dunkel eichen, Pitsch-pin»
Kücheneinrichtung, alles neu , weg .
Umzug billig zu verk . B30358 .3 .3
Nuitsstrafte 3». 2 . St .. Miihlburg.
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Samstag , den 13, Juni ds , Js . :

Sommernacht =Fest
veranstaltet vom Verein bildender Künstler unter gefälliger Mit¬
wirkung eines Damen - Chors des Doppelquartetts des
Itlännergesangvereins Konkordia , einer Damen- und Herron -
Abteilung des Schwimmvereins Poseidon und des Rhein *

klubs Aliemannia .
Phantastische Aufführungen auf dem See :

I. Huldigung Neptuns ,
II. Komisch -phantastische Wasserpantomime,

III. Schifferstechen ,
IV. See -Ungeheuer mit Nymphen und Tritonen .

Konzertmusik .
Feuerwerk . ,

Bengalische Beleuchtung der Anlagen am See.
Tanz Im kleinen Festhallesaal .
Beginn der Aufführungen bei Eintritt der Dunkelheit. . .

Inhaber von Jahreskarten, von Kartenheften
und sonstige Personen . .

Kinder unter 10 Jahren und Soldaten . .
Programm für Aufführungen und Konzert 10 Pfg.

Abzeichen , die zur Teitnahme am Tanze im kleinen Festhallesaal berechtigen ,
zu 1 Mk . am Aufgang zum Saal .

Vorverkauf von Eintrittskarten von Freitag , den 12.
ds . Mts. an bei Geschwister Moos , Kaiserstraße 96 , Telephon Nr . 994,
im Kiosk des Verkehrs -Vereins beim Hotel Germania und an
der Schalterkasse des Stadtgartens . 9754 .2.2

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .
Anfang abends 8 Uhr . Schluß 1 Uhr

Eintritt : { £ 1 Mk.
SO Pfg.

Freitag , d . L2 . «Juni
in der Christuskirche 9963

Schüleraufführung
von Frau Helene Junker .

Eintritt frei . Anfang */> ? Uhr .

„ Zun , Rheingold " , UM -'
Gustav Zahn .

/ V - a . - Heute Freitag : 8783

ZKZEMd Schlachttag ,
VON k Uhr ab TkklachtVlatt « , wozu höflichst einladet Der Obige .

Restaurant „Prinz Berthold"
Hardlstratze 123 .

?,» Ä ; Schlacht-Tag.
Von 4 Uhr ab : Schlachtplatten .

B30750 Inhaber : Matthäus Seid .

der
5%-lge zum Nennwertr3ckzatilb.0biigationen Seriell

Lokalei
Die am 1 . Juli 1914 fälligen Zins -Coupons und verlosten rubr. Obli¬

gationen werden vom Fälligkeitstage ab in Reichsmark
bei der Deutsohen Bank ,
bei der Nationalbank f . Deutschland ,
bei Herren Gebrüder Arnhold ,
bei Herren Gehr . Bethmann ,
bei Herren L . Behrens & Söhne
bei Herren Ephraim Meyer & Sohn ,

IQ Karlsruhe bei Herrn veit L . Homburger
werktägtäglich in den Vormittagsstunden eingelöst.

Budapest , im Juni 1914 . 9964
Ungarische Lokaleisenbahnen , Aktiengesellschaft -

in Berlin
in Berlin
in Dresden
in Frankfurt a . M
in Hamburg
in Hannover

4727o zum Nennwert rückzahlbare
"

_ Serie IV
der

Die am 1. Juli 1914 fälligen Zinscoupons und verlosten rubr. Obli¬
gationen werden vom Fälligkeitstage ab in Re ichsmark
in Berlin bei der Deutsohen Bank ,

bei der Nationalbank f . Deutschland ,
in Frankfurt a . M, : bei der Deutschen Bank , Fil . Frank¬

furt a . M „
bei der Deutsohen Vereinsbank ,
bei den Herren Gebrüder Bethmann ,

in Hamburg : beid DeutsohenBank,FilialeHamburg ,
bei Herren L Behrens & Söhne ,

ln Hannover ; bei der Hannoverschen Bank ,
bei Herren Ephraim Meyer de Sohn ,

in Karlsruhe : bei der Rheinschen Credit »
bank , Fil. Karlsruhe ,
bei Herrn Veit L . Homburger ,

ju Mannheim : bei der Rheinisohen Creditbank
werktäglich in den Vormittagsstunden eingelöet . 9966

Budapest , im Juni 1914.
Ungarische Lokaleisenbahnen , Actiengeseflschaft.

Tmz-Wmiiht
wird jederzeit erteilt
Tan,lehr - Institut

H . Vollrath
*35 Kaiserstraße *35.

erhalten einige Herren zu billigem
Preise . $029816*

Markgrafenstraße 41, III.

Jsr . Religiousgesellschaft.
12. Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr
IS .

* " “ 1 cm - - ““

Sabbat - Äusaana 9*
Werktgs.MorgengotteSdienst 6

Nachm .-Gottesdst. 7*

Rotbrauner
Dobermann zugelaufen.

Abzuholen bei Wachtmeister
König , 4. /JJ0. 5830806

K. D. 505 «E
hauptpostlagernd Brief abholen .

' Gut Heil !
'

Karlsruher

Slamstag , den 13. Juni ,
abends pünktlich 0 Uhr
beginnend :

Ausserordentliche
Haupt -Versammlung .
Lokal : Moninger, Concordiasaal .

Tagesordnung :
Spielplatzfrage .

Wegen der Wichtigkeit der
Tagesordnung bitten wir dringend
um zahlreiches Erscheinen .
9687 .2 .2 Der Turnrat .

Karlsruhe.
Ortsgruppe des Verbandes
Deutscher Vers. - Beamten ,

München. E V.
Samstag , de» 13.

Juni 1014. 8 >/- Uhr

MM -
i'crfammlung

im Verci jfot „ Weißer Berg " .
Wir laden hierzu unsere Mit

glieder zu zahlreicher Beteiligung
höfl . ein.

Standeskollegen herzlich will¬
kommen.

Der Vorstand .

Regiment Nr. 110 .
SamStag .

den 13. Juni 1014
Vereins -

Abend
lim Lokal „Lands¬
knecht" , EckeHerren-

stratze u . Zirkel.
Regimentskamerad ,
stets willkommen.

Der Vorstand .

SlßivimWer.
Poseidon
Karlsruhe

E . V .

Vereinslokal : Reftaur . Kloster »
bräu, S chützen straße 2.

UebungSabende:
MontagS : Wafferballabcnb7^U .
Dienstags : Nebungsabend der

Zöglinge $lß U . bis Uhr.
UebnngSabend der Mit »
glieder J/«9 U . bis ‘ /.lO U.

FreitagS : Nebungsabend der
Damen II . bis ff -g Uhr.

Im Sommerhalbjahr Beginn
leweils ' Ij Stunde später . Eig.
Sommerschwimmbad im Stadt¬
teil Darlanden . Mitglieder er¬
halten Preisermäßigung i . städt.

Vierordtbad.
Schwimm - Unterricht für Mit¬
glieder und Zöglinge kostenlos .

liavlsvttl ?«*
Schachklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitag
im Eafö Bauer .

Ebendaselbst ist jeden Nachmittag
Spielgelegenbeit .

Gäste stets willkommen.
Der Borstand.

Jlliehs IM - Um.
Heute Freitag *(, 0 Uhr:PROBE

(Vereins - Abend) .
Lokal : „ Goldener Adler " .

Pfälftrmi -teiiHEi)
Ortsgruppe Karlsruhe .

Sonntag , den
14. Juni 1014 :
VI. Vereins.
Wanderung.w Gesamtausflug

des Pfälzerwald - Vereins . Ab¬
fahrt Hauptbhf . 4" Uhr. Fahrkarte
Dahn . 9816

Wanderung : Dahn, Maiblumen-
fels , Ruine Lemberg, Ruhbank,
Festplatz Pirmasens . _ Rucksackver¬
pflegung von Dahn bis Pirmasens
( ca. 3 Std . ) Rückfahrt 7 Uhr aods.
Wanderung zählt doppelt.

Mittwoch , den 84 . Juni 1014 :

Monatsversammlnng
in den „4 Jahreszeiten ", Hebelstr.

Gäste bei Wanderungen u . Per -
fammlunaen stets willkommen.

Mit Wal dH ei ll
IDer Borstand.

Leinenkittel ^ jjj ^^
Kletterhosen - TO «

Münchener /W , Rucksäcke von Mk. —.90
Loden - u . Sport - Anzüge llgj

von Mk . 18 >— bis 42.— Mtz
4,1 bis 18,—

varnen - Sport - Kostüme
von Mk. 25 .— bis 45 .—

Bozener Mäntel
von Mk. 18 .50 bis 32 .—

Für Damen und Herren
Loden -Pelerinen

von Mk. 14.— bis 28 > —
Beiers Wetterhaut - Mäntel u.
Pelerinen v. Mk. 13 . — bis 30 .— ,

garantiert wasser- und winddicht .
Ungemein leicht .

Rucksackstützen ,
Touren - und Bergstiefel

mit einfachstem bis schwerstem
Beschlag

von Mk. II.— bis 35. —

Aluminium -Kocher ,
-Dosen , -Becher , -Fdd -

flaschen
sportgerechte Qualitäten

Wandern Turnen Fussball Schwimmen Rüdem Angel*
Tennis Hockey Skilauf Hochtouristik Ktettent

Katalog frei Sport-Beier Katalog frei

Kaiserstrasse Nr . 174.
20 jährige sportl , Erfahrungen . 20 jährige sporfl . Erfahrungen .

Kletterseile Lodenhüte Wadenbinden
Tourenstutzen

r —
f Ab Strassburg od . Basel : 17 . u . 28. Juni, sowie 5 . u . 19 . Juli : ^

Sonderfahrten
Dauer je eine Woche ! Preise Verstehen sich einschließlich
Bahn - und Dampferfahrten , volle vorzüyl. Verpflegung,
Ia. Hotels , Trinkgeld . Führung , Heimfahrt einzeln u . beliebig

innerhalb 10—45 tägiger Billetgültigkeit .

Schweiz — Oberifalien . Seen
1. Nach d. Vierwaldstättersee—Berner Oberland Mk. 86 .—
2. Nach d . Vierwaldstättersee—Gotthardgebiet—

Oberitalienische Seen . Mk. 139 .—
Besuch der schönsten Gegenden m gemütlichster Weise.

Prospekte u . s . w . d . : Inter nationale Publlcitlits -
^ esellBiCljaft J^ [6t;JfteiJeberIe6t i ^ itraBI »urBj i I5ls i

R.F. L„gfr«n6®niö“
((J.

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Sonntag , den 14. Juni 1014
auf unserem Platz :

»/jS Uhr : GSflflenftein III
gegen Frankonia II .

Uhr : Miihlburg A . H.
gegen Frankonia A . H.

II . Mannschaft gegen Süd¬
stern I . auf Süd sternplatz.

13 .. 14 . und 15. Jnni 1914

knibes Cteishegeln
im Gottesauer „Schlüssle ".

Freunde dieser Sportes sind
herzl . eingeladen.

Um ilir

Karlsruhe .
Sportplatz m,t ClubhauS vis
ä-vis der Telegraphenkaseriie

Samstag , den 13. d. M . :

SiiieiecoerfammimiQ
im Klubhaus .

Sonntag , den 14 . d . M. :

Pokalspiel
in Beiertheim . •

Voranzeige .
SamStag , den 20. d . M. :

Sommernachtssest
auf unserem Sportplatz .

Fußballklub
M^ lburg.
Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
anb .Honsellstr.

SamStag , den 13 . Juni 1914 .
Spielerversammlung .

Sonntag , den 14. Juni 1914 :
III . u.IV . Älannschaft gegen

F.-C. Hertha I. ». II.
auf unserem Platze ' 1,2 u . 8 Uhr.

Ä. H . Mannschaft auf dem
Frankonia - Platze.

Freitag , SamStag , Sonntag ,
Montag,Dienstag » . Mittwoch
abend : Bstichttraining unter
Aufsicht deS Verbandstrainers

Herrn Fentland . 9967

Wll -ilM
e. V .

Gegr . 1898 .
verein für
Bewegungs¬

spiele.
Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 14 . Juni 1914
aus unserem Platze :

Pokal -Entscheidungsspiel
Ls .Li . uesmL8 .-Ll .
A . H . gegen V . f. B . A . H.

Beginn 3 und ‘/25 Uhr.
Der freie Eintritt ist für

diesen Tag aufgehoben.
Abends 8'/, Uhr :

Tanzunterhattung
im Lokal . 9976

Sonntag , den 28. Juni 1914:

Sommer-Fesl.

Erfindungen
werden zu kaufen gesucht.
Ang. aller Art tauch Ideen ) an Adolf
Seng , Cassel O . 78 . 130J

AH. Meckr Karlsruhe.
Freitag , den 12. Juni 1914.

05 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. A irrste Abonnementskarten ) .

Zchirin und Gertraude.
Ein Scherzspiel in 4 Akten von

Ernst Hardt .
In Szene gesetzt von Btto Kien,

scherf.
Personen :

Der Graf Karl Dapper .
Gertraude „» Lina Carstens .
Schirin Else Noorman .
Burckart, der Haus¬
meister Paul Gemmccke .

Gottfried , der Hofvogt H . Höcker.
Jakob , ein deutscher
Junge Felix von Krones.

Hussein , der türkische
Diener des Grafen E . Schindler.

Graf Lukas, ein Oheim
des Grafen Wilh. Wassermann.

Vettern des Grafen :
Hans Ernst Stutzmann .
Heinrich Otto Hertel .

Ursula , eine Base des
Grafen

Bedirnte

Alwine Müller .
Ernst Gläffer .
Hermann Benedict.
Max Schneider.
Karl Fertig .
Ludwig Schneider.
Gnnnar Graarud .

Die Komödie spielt im Mittel -
alter . Ihr Schauplatz ist die
Burg des Grafen . Sie beginnt
am frühesten Morgen und schließt
am späten Abend desselbenAugust¬

tages .
Anfang V„8 Uhr . Ende */,10 Uhr.

Abendkasse von 7 Uhr an.
Mittel -Preise .

Für die Instandsetzung der
Sommsr-varäsrob«

empfiehlt sich die Färberei u . ehern.
Wasehanstaltvorm . Ed .Drtnt * A .-fi .

Telephon Nr. 63. 13955
Bedeutend ermässigte Preise .

wurden aus einer auf dem
platz hier aufgestellten Kondttos
bude folgende Waren gestohlen , <,

5 Kartons ä 100 Stück Tal .
schokolade , 300 Stück Croguaw.
stangen (Schokolade ), etwa
Marzipankartoffeln , 200 Stu
Makronen . 20 Tafeln SchokolEg
Gesamtwert ca . 80 Mk .
Ich ersuche um Mitteilung

Anhaltspunkten , die zur Erw"
lung de» Diebes führen konnen-

KarlSruhe , den 10 . Juni 191*

Gr . Staatsanwalt

eingetrojjen :
Frische

Schlangen

Pfund 25 Pia -

Junge
Bohnen

Pfund 39 Pfg.

Surlten
Stück 30 Pis-

. O. m. b H fc

uro oyne Marmor , auu* i— j
S pieflelaufsätzen, Kommode ,
zieht,sch , 1 Trumeaux, „ sÄ0" -^ z„lc-
diwan . 2 Sofa . KuchemZohr . .}
Tische, Stühle , Herde Ä fl*}

1
Nähmaschine, kompl. ‘

äJ *
«. ohne höbe Haupt .. 8 ' ,,derv«ssan . eis . Bettstellen , 4 eo . Kl ° z ri-
9974 Ludwig -Wilbe Unw> ^

Z » verkaufen fast neuer
Kleiderschrank 25 M-, l5Ägpl ^
Bett 30 M .. Tisch mit
10 M ., fast neue Badewann ^ .^he :
chönes Kinderbett , Sopha . '
ubl , Kuchenschrank , Herren ' ^
sck . sehr bill. B hIaubstt^-Ksl
Gut erhalten . KnE .E ^ ks-

(blauer Kastenwagen) <57,
SB30803 EtepbainensL ^ nTau !

erren- n. Damcnfatzrf^ ^l
stand, sehr bill . (35 ä îS
»30646 DurlacherMee

Rehvinscherche '/
klein, sehr hübsch, ^ ^ achsan'^ zoalt . zimmerrein , sehr wachl ^ zo -^
lia zu verkaufen . - ja,
leukam , Lammst*.



Ux. 266. Mittagblatt. Freitag , den 12. Juni 1914.
Tages -Klundschan .

Deutsches Reich.
— Berlin , 11 . Juni . (Tel .) Das „Militärwochenblatt" meldet :

Graf v . Spee , Oberstleutnant und Kommandeur des Eardc-Kürastier -
Regimcnts wurde unter Belastung in dieser Stellung zum Fliigel -
adjutanten des Kaisers ernannt .

F . Straßburg , 11 . Juni . (Priv . -Tel . ) Wie jetzt bekannt
wird , erfolgte die gemeldete Verhaftung des Gutsbesitzers Hur -
lin wegen Spionage seinerzeit durch einen Zufall. Der Polizei
war ein Werber für die Fremdenlegion signalisiert worden und
ein Schutzmann glaubte , diesen in der Person Hurlins zu er¬
kennen und nahm in fest. Bei einer Visitation entdeckte man in
den Gamaschen ein kleines Notizbuch , in dem Aufzeichnungen
enthalten waren , die schwer belastendes Material zutage för¬
derten .

Die Geschäftslage des preußischen Landtages .
;= Berlin , 11 . Juni . ( Tel .) Dem preußischen Abgeordnetenhause

ist von der Regierung ein Antrag zugegangen, zuzustimmen, daß der
Landtag am 18. Juni bi» zum 18. November vertagt wird mit der
Maßgabe , daß die zur Vorberatung des Grundteilungsgesetzes , des
Gesetzes über Sic Familienfideikommisse und Familienstiftungen , des
Fischereigesetzes und des Gesetzes zur Abänderung des Kommunal¬
abgabengesetzes und des Kreis - und Provinzialabgabengesetzes ge¬
wählten Kommissionen des Abgeordnetenhauses ermächtigt werden,
während der Vertagung ihre Arbeiten fortzufetzen .

Reichs - und Staatsfinanzen .
— München, 11 . Juni . (Tel .) Bei Beratung des Etats der

Finanzverwaltung in der Kammer der Abgeordneten erklärte der
Finanzminister v . Breuning , er halte an seiner früheren Auffassung
fest , daß sich das bayerische Budget in vollkommen gesunder und
normaler Lage befinde. Eine geordnete Schuldentilgung bilde das
Hauptprinzip bei Aufstellung des Etats . Unter Berücksichtigung , daß
für die Post ein Ausgleichsfonds geschaffen wird , ergab sich ein
Fehlbetrag von 870 000 M .

Der Minister betonte , es sei nicht möglich , daß das Reich weiter
aus Bundesstaaten und Gemeinden schöpfe . Es könne mit der Be¬
lastung durch direkte Steuern seitens des Reiches nicht so weiter
gehen wie bisher und einem weiteren Eingriff des Reichs in das
direkte Steuersystem würde die bayerische Staatsregierung energi -
Ichen Widerstand entgegensetzen .

Oesterreich -Ungarn .
— Wien , 11 . Juni . (Tel .) Wie die Abendblätter melden,

ist für die Abreise Kaiser Franz Josephs zum Sommerausenthalt
nach Ischl der 26 . Juni in Aussicht genommen.

Luxemburg .
— Luxemburg , 11 . Juni . (Tel .) Aus Anlaß der Wahl des

Großgrundbesitzers Billers , der früher preußischer Reiteroffizier war,
kürzlich die luxemburgische Staatsangehörigkeit wieder erlangte und
jetzt großherzoglichrr Kammerherr ist , fand laut „Vosstscher Zeitung "
eine Kundgebung statt , die darin bestand, daß die Menge der Haupt¬
figur des Denkmals für den luxemburgischen Nationaldichter auf
dem Paradeplatz eine Pickelhaube aussetzte und unablässig die
luxemburgische Nationalhymne sang mit dem Kehrreim : „Wir
« ollen keine Preußen sein !"

Frankreich .
— Paris , 11 . Juni . (Tel .) Der Ausschuß für den Handel

Frankreich» mit Deutschland und zahlreiche deutsche Teilnehmer des
internationalen Handelskammerkongrestes hielten heute eine Sitzung
ab, in welcher nach eingehender Erörterung der gegenwärtigen Zoll-
fchwierigkeiten in einem Beschlußantrage der Wunsch ausgesprochen
wurde, daß eine französisch -deutsche Zollkonferrnz möglichst bald zu-
lammentrcten möge, um die Frage zu prüfen , in welchem Maße die
beiden Regierungen zu einer auf dem Grundsätze gegenseitiger Zu-
Seständniste beruhenden Verständigung gelangen können .

Sckwedcn .
Kjr . Stockholm , 11 . Juni . (Privattel .) Wie die bürger¬

lichen Blätter melden, weist der am 30 . April veröffentlichte
Stand der sozialdemokratischen Organisationen Schwedens für
die letzten sechs Monate einen Rückgang von 46 000 eingeschrie¬
benen Mitgliedern auf . Die Regierung vertagte die Einbring¬
ung der großen Heeresvorlage bis zum Herbst. Wie die Blät -
ier melden, wird mit der Heeresvorlage dem Reichstag gleich¬
seitig eine Kreditforderung für die Kriegsmarine in Höhe von
U5 Million Kronen zugehen.

England .
DieSuffragetten unddas Parlament .

= London, 11 . Juni . Ein Zug der Suffragetten , der nach
dem Parlament wollte, wurde in der Nähe des Gotsty -Theaters
"ufgehalten . Nur ein Deputation von sechs Frauen und drei
Männern durften den Weg zum llnterhause fortsetzen . Sie
ururde unter Führung des Vorkämpfers der Frauensache Lanz-
bnrq in das Parlament eingelasten. Asquith hatte kurz vorher
'Nitgeteilt , daß er die Deputation nicht empfangen werde.

Im Unterhaus verteidigte darnach, und zwar im Ver¬
laufe der Etatsberatung , Mac Kenna die Politik der Regierung
tzegenüber den Anhängerinnen des Frauenstimmrechts . Die
Regierung könne die Frauen nicht im Gefängnis sterben lasten.
Die Frauen , die derartige Verbrechen begingen , seien bezahlte
Agentinnen und er hoffe , den Unterzeichnern der Sammlungs -
Aufrufe den Prozeß und damit sie für allen angerichteten Scha¬
ben verantwortlich machen zu können. Mac Kenna wandte sich
babei scharf gegen die reichen Frauen , die die Ausführung von
Erbrechen veranlaßten. Falls das Vorgehen die Quellen der
Einnahmen der weiblichen Kampforganisation zerstöre, werde
"kan das Ende der Macht der Frau Pankhurst und ihrer
Freunde sehen .

t . London , 11 . Juni . Die Suffragettenführerin Fra «
Pankhurst ist der Polizei wieder entwischt. Trotz des großen
Aufgebots von Polizisten und Detektiven, die die Wohnung der
Frau Tag und Nacht bewachten, konnte sie entkommen; auf
welche Weise dies geschah, ist noch nicht aufgeklärt .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

4 . Juni : Ernst Wilhelm Franz, Vater Franz Pietsch . Reisender .■" 8 . Juni : Werner Robert Wilhelm, Vater Aug. Schmidt , Architekt.
Todesfälle :

8 . Juni : Max . alt 4 Jahre . Vater Linus Hellinger, Kaufmann .
Juni : Hugo Möller , Sattler , ledig , alt 40 Jahre ; Ewald , alt

* Monat « 25 Tage . Vater Josef Ketterer . Fabrikarbeiter . — 10.
Juni : Gertrud , alt 5 Jahre , Vater Karl Gebert , Zimmermann .

^ Auswärtige Todesfälle .
«ue . Ludwig Roth, Schmied .
"'kckarbijchossheim. Philipp Berg, Metzger und Wirt.

Kadifche Presse . Seile 7.

sowie j*j

! Programm.
Prima Ballerina .

Drama in 4 Akten.

Banane - und HoKosnuss-
Indusrpie in Hamaiba .

Naturaufnahme .

Der Tod und
die Mutter.

Traumdichtung nach Motiven des
Andersenschen Märchens .

Piff als Bassist .
Toller Humor .

Der neue Sheriff
Drama . 9962

Es ist uns gelungen, mit groB .
finanziellen Opfern für

Freitag auf viel¬
seitiges Verlangen zu

prolongieren :

Pas Ende
isKSnigs

Drama in 5 Akten.

Mittag - und Abendtisch
80A — 1 .20 Jt ) an gebild. Herren .B"»°°SoNenstr . 3 . II . . nächst Karlstar

GetragAnzüge
von Mk . 8 .— an,

neue , modern , staunend billig .
Hosen von Mk. 2 .50 an . S330763

Krieaftratze 3 a ,
Eingang Rüppnrrerstraße .

Meß- Sonntag bis abends geöffnet.

Kaufe I
zu höchsten Preisen getr . Kleider,
Schube, Gold, Silber , Zahnaebifse,
Pfandscheine 2c . Al. Friden -
kerp :, Zährinaerstr . 28, II. Tel . 3684
im >vaus . Postkarte genügt.

Operngläser
nnige Stück, sehr bill. zu verkauf .
830773 Markgrafenstr . 3 . l.

Diwans
Plüsch - Diwans , elegante 36 M.,(Chaiselongues , gut gearb . , 24 M .

Möbelhaus Werner , Lchloff-
play 13, Einn Karlfriedrichstr . P*»»

Wen ? W .
sanb. Bett , neuer Rost , Matratzeund Keil, rot . 38 jeDiwan , neu des. , gut gearb .56 u .76 ji
Vertikow 20 ji , Schreibtisch 15 A
weiße, 2tür . zerlegb. Schränke 28 u.
25 ji zu verkaufen . » 30794

Lessinastratze 33 . int Hof .
53er. neu . , engl. Bett nt . 3teil .Matr ., halbsr . Bett m . Federb . 25 u.32 Jt , Holz . Kinderb . m . Matr . 8 A

pol. Schrank 26 ji . Trumeaux 15 A .B««,,.^ , Ludw. - Wilbclmslr . 18 , Hof.
Komplette BLaschmaschine nnt

Feuerung , ist zu verkaufen , ft}»"»
Kapellenstr. 2 , 3 . St . , rechts.

Frisch »

Pfd. Pfg .

Eucherer
in sämtl . Filialen .

Ca - 20 000 Stück Soweit Vorrat
n ■

aser
V2- 1 Ltr. 1 V2— 2 Ltr .

Stück Stück CP -<} Stück 12 » J

Alle übrigen Grössen , sowie Patent - Gläser im Preise herabgesetzt .

ann Tietz

Zur Brillanten-Königin!
Die Brillanten -Köniain ist zur Karlsruher Meffe mit einer
sehr grotzen Auswahl in prächtigen Schmucksachen eingc-

troffen und machen wir speziell auf die
hervorragenden schön geschliffenen Parisinnn - Niamanten
aufmerksam und wird auf die billigen Preise der Gegenstände
hingewiesen. Parisiana - Diamanten sind Schmucksachen nach
dem neuesten Stil gearbeitet . Die Steine haben das Feuer
nur durch den künstlichen Schliff, sowie Ringe , Ohrringe ,

Broschen , Krawattennadeln , Hutnadeln , Armbänder ,
Kolliers usw .

Komme» und sehen Sie , wie sie fnnkeln.
Außerdem eine große Auswahl in franz . Bijouterien , sowie

echt ital . Mosaiksachen und echt brastl. Käfern.
Warum haben die Parisiana « Diamanten
so wnnderbaresFiener ? Der Schliff macht « ! 9932

Ferner eben eingetroffen : Eine yrotze Answahl in modernste »
Bernstein -Brosche» und Kolliers .

Erkenntlich am Firmenschild zur Brillanten -Äönigin.

Alle Arten Kämme
und praktische Neuheiten
kanft man gut und preiswert seit langen Jahren im

altrenommierten
Kamm-Spezialgeschäft KII c ti 1 e i * aus Mannheim.

Wieder zur Messe hier , I. Reihe , letzte Bude . 9750 .3.J

Parkettböden
läßt man am best. u . billigst, durch

Äermarm Knab
Spezial -Institut für Jnstandsevung
und Reinigung von Parkettböden

Wilhelmstr . 30 u . 33, Tel . 3051 ,wie neu Herrichten.
Neue Böden sowie Reparaturen

zu mäßigen Preisen .Ia. Referenzen . 4448*

6 Bankdirektor
4 in schön . Stadt im Schwarz !» .
^ 31 Jahre , evangelisch, wünscht

♦btieii. GeöankenausIM
mit feingebildeter , freidenk.
Dame der Gesellschaft , (20 bis
25 Jahre ) mit Sinn für ge>
mütl . Häuslichkeit , aus feiner
gutsituierter Familie , zivecks
Ncigungshcirat .

Ansfl Angaben nebst Bild ,
Ivelches sofort retourn . wird
dis 25 . Juni cr . unter Nr .

V B30743 an die Expedition der
s „ Badischen Presse" erbeten.
q Anonymität gestattet .

Bäckerei gesucht.
Junge , tiicht . Geschäftsleute su¬

chen gntgeh. Brot - u . Feinbäckcrei
zu pachten . Spät . Kauf nicht aus¬
geschlossen. Off . u . B30679 an die
Exped . der „ Badischen Presse" erb .

Gut gehende
Käckerei

zu pachten gesucht bei späterem
Kaufe.

Offerten unter Nr . B30729 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.

800 qm
gesucht

I für Lagerräume u . Kontor . I
Offerten unter Nr . 9848

| an die Exped . der „Bad.
Presse"

. 2.21

MchezMkt
richtet fleiß. Personen , welche einige
Tausend Mk . haben, Geschäft ein.

Offerten unter Nr . 9937 an die
Exped . der „ Bad. Presse". 2.2

100—300000. 6<Y0, bis 10 I . Zahle
Berlin, Kommandantenftr . 48. Hund,
ausgez . Provis . bei Auszabl .

200 Mk . Belohnung
derjenige, welch . 5000 Mk . Dar¬
ohne Vorkosten vermittelt oder

erhält
lehen _ . . . . . .
betr . Selbstgeber . Sicherheit. : 7000Mk .
Lebens -Vers.-Pol. , 7000 Mk . Feuer - Vers.

Gefl . Offerten unter Nr. L30561 an
die Exped . der „Bad . Presse "

. 3.2

Tätiger oder stiller
» I

mit ca . M 20000 Einlage für eine
flott gebende , stark beschäftigte
Möbelfabrik in der Nähe von Karls¬
ruhe zwecksVergrößerung aesucht.
Selten günstige Gelegenheit zu
ausgezeichneter Existenz oder vor¬
züglicher Kapitalanlage .

Gefl. Offerten unter B30398 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb

Gutgehende

Wirtschaft
in bester Lage Pforzheims ,
ist alsbald z » verpachten.

Näheres bei Brauerei
Karl Kämmerer , Karls¬
ruhe, oder in Pforzheim bei
Architekt R . Ktlly , Hans~ " ‘ ' 9024 .6 .4Sachsstratze I.

WMnft
Mt Saal

in der Nähe van Durlach , an
tüchtige , jüngere Wirtsleute
zu verpachten . Metzger
bevorzugt. 3 .3

Näheres unter Nr . 9767 an
die Exped. der „ Bad . Presse" .

*

Zng «la »is«n
brauner Dackel. B30738

Mühlbnrg , Grabenstratze 6,1 .

Stadtteil Rüppurr .
Einfamilienhaus

mit 6 Zimmer , Küche, Mansarde ,Bad , Glasveranda , Waschküche,Keller- und Speicherräume , mit
schon angelegten Vor- und Ge¬
müsegarten , mit günstigen Zah¬
lungsbedingungen zu verkaufen.Das Wohnhaus liegt in der
Nähe des Waldes und hat freie
Aussicht nach dem Gebirge.

Offerten unter Nr . 9669 an
die Exped . der „Bad . Presse" erd.

Wagen -Verkauf .
1 Pritschenwagen mit Federn u

Patentachsen , Tragkraft 60—70 Ztr
1 Break für Metzger od . Milchhand,
lungen sind zu verkaufen . 9975

Karlftratze 3t , Karlsruhe .
Speisezimmer -

Einrichtung besteh , aus modernem
Buffet , Credenz, 6 Stühlen , Auszug¬
tisch, Diwan , tadell . erhalt . , zu verk.B30790 Schützenstratz « 74 , prt .ZemmaS
straße 25 , 3, St „ Hinth . B30778
Zerren- W- Samell-Fahrraü
kraiAheitshalder .billig ab̂ u

^
den .B30791 Kaiserstr. 4t

Herren- und Damenfahrräder
alle mitFreilauf , wenig gebraucht,sofort äußerst billig zu verkaufen.

Fahrradhdlg . Kroncnwett ,** 53 Schjjtzenstr . 53 ,sgao7s
’

Schöner WM. 885WK
B30784 Banmeisterstr . 38 , Dort ,
Zwei Bettstellen

mit Spiralfedern und dreiteiligen
Matratzen , vorzüglich erhalten ,
auch einzeln , abzugeben. 9977

oeckhstratz« 22 , 2 . St
Dipl .- Sckreibtisch mit engl . Zug,Schreibtisch mit Aufsatz , Waschtisch

mit Marmor und Spiegelaussatz.Chiffonniere, Bett mit Patentrost u .3teil . Wollmatr .,Diwan bill. zu vcrl.B30800 Meinzer » Tedanstrake 1
Wegen Umzug

billig zu verkauf, dreiarmig , massiv .
Messinglüster , 1 tadelloser Herren -
zilinderhut , Gr . 57 , bis 14 . d . Mts .B30792 Krieastratze >75 , I .

2 Waschkommoden , ohne Marmor
1 Waschtisch , 1 Ausziehtisch, Salon¬
tische, Zimmertische, 2 Chiffonniere
2 kompl . Betten , Küchenschrank u.
Schäfte , 1 Teppich , Stühle , Bilder ,
2 Rcgulat ., 1 Doppclleitec, 1 Hand-
nähmaschinc, 1 Gartenbank bill.abzg .B30779 Äerwiastratz « 30 , Part .

Klappsportwagen m . Dach . Kin»
derlieawaaen . billig zu verkaufen.
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Grstzheezog ALslf Keisöeich psn
Mecklenbrreg-StÄsLitz f .

— Berlin , 11 . Juni . ( Tel . ) Groß Herzog

Adolf Friedrich von Mecklenburg - Strelitz
rft heute abend 8 Uhr 17 Min . Hierselbst g e st o r b c n.

- Karlsruhe, 12 . 3um . Der Tod des Wjährigen Herrschers

Staatsämter Männer bürgerlicher Abkunft eingesetzt —
wieder ganz im Gegensatz zu Schwerin und zu — Preußen.

Des Großherzogs am 17 . April 1877 mit der 20jährigen
Prinzessin Elisabeth von Anhalt geschlossenen Ehe waren
-wei Söhne und zwei Töchter entsprossen, diese als die älteren
Kinder . Leider starb der jüngere Prinz Borwin in jungen
Jahren durch eigene Hand . ^ Da der den Namen des Vaters
tragende Erbgroßherzog noch unvermählt geblieben ist und

auch von der russisch gewordenen Linie des Hauses keine

des kleinsten deutschen Großherzogtums kommt nach den letzten Fortpflanzung mehr erwartet wird , so ist vielleicht mit einem
drnnfhfiiiKhfirifhtpn nifftf mc'Tir

Großherzog Adolf Friedrich V.
von Mecklenburg-Sirelitz .

Krankheitsberichten nicht mehr über
raschend . Schon am Mittwoch abend wußte
man , daß das Leben des Großherzogs nur
noch nach Stunden zähle und so begab sich
die gesamte großherzogl . Familie an sein
Sterbelager. Der Eroßherzog lag in der
Berliner Privatklinik des Hrn . Prof . Bier ,
ryohin er sich auf Anraten seiner Aerzte in¬
kognito begeben hatte, während seine Gat¬
tin seit dem 16. Mai unter dem Namen
einer Gräfin Stargard im „Edenhotel"

Wohnung genommen hatte. Dort trafen in
den letzten Tagen der Erbgrotzhcrzog Adolf
Friedrich , die Herzogin Marie und der Gras
von Lippe ein. Die zweite Tochter des
Großherzogs , Prinzessin Zutta, liegt be¬
kanntlich erkrankt in einem Hotel in Jen "
darnieder , wohin sich ihr Gatte, der Erb¬
prinz Danilo von Montenegro unlängst be¬
gab, der auch dem Großherzog in Berlin
einen Besuch abstattete . Um 11 Uhr nachts
erhielt der Eroßherzog eine Morphium¬
einspritzung , worauf er in leichten Schlaf
verfiel. Dann blieb der Zustand den ge¬
strigen Tag über unverändert, bis Abends
der Tod den Kranken von seinem Leiden erlöste .

Ehedem hatte man sich gewöhnt , das Großherzogtum
Mecklenburg-Strelitz neben Reutz älterer Linie als eine Hoch¬
burg des kaifer- und preußenfeindlichen Partikularismus zu
betrachten. Freilich hatte der Strelitzer Hof auch einen per¬
sönlichen Beweggrund, gesellschaftliche Beziehungen zu dem
Berliner Hof zu meiden : war doch die Eroßherzogin Auguste
Caroline eine Kusine des entthronten Königs Georg von
Hannover ! Und 1866 hatte Bismarck , trotz der militärischen
Bedeutungslosigkeit des Ländchens, das nur einen einzigen
Abgeordneten in den Reichstag entsenden darf , sich nicht des
politischen Mißgriffs enthalten, auf feindselige Gesinnungen
mit Drohungen feindlicher Taten zu antworten! Unterließ
man nun auch in Strelitz aus Gründen des guten Geschmackes
jene Bissigkeiten gegen den führenden Bundesstaat, die aus
Greiz und im ersten Jahrzehnt der norddeutsch-deutschen Zeit
auch noch aus Detmold erzählt wurden („mi harr Bismarck
nix to seggen") , so blieb man doch im Schmollwinkel stehen,
solange Eroßherzog Friedrich Wilhelm lebte . Niemals durste
in des alten Herrn Gegenwart der kaiserliche Name Wil¬
helms I . gebraucht werden , ohne daß er verbessert hätte, „der
König von Preußen"

. Vom Feiern des kaiserlichen Geburts¬
tages war vollends keine Rede . Als er einmal auf einen
Sonntag fiel (1874 oder 1885 ?) hatten die preußischen Offi¬
ziere der Strelitzer Garnison den Hofprediger um Einlegung
eines Gebetes für das Nerchsoberhaupt in die Liturgie ge¬
beten , waren aber auf eine so entschiedene Ablehnung (im
höheren Aufträge) gestoßen, daß sie damals durch körper¬
schaftlichen Besuch des katholischen Gotteshauses gegen den
Mangel an Rücksichtnahme demonstrierten .

Daß der am 30. Mai 1904 zur Nachfolge gelangte Sohn,
Eroßherzog Adolf Friedrich , seine freiere Gesinnung dem Zu¬
falle seiner Geburt in Deutschlands Revolutionsjahre (am
22 . Juli 1848) verdanke , ist nun wohl nicht anzunehmen . Tat¬
sache indessen ist, daß er - schon als Erbgroßherzog es vom
Vater erreichte, freundliche Beziehungen zu der Krone
Preußen anknüpfen zu dürfen . Vor allem entzog er sich nicht
der für deutsche Fürstensöhne seit 1871 üblichen Dienstleistung
bei preußischen Truppenteilen und erlangte dadurch zuletzt
auch den Rang eines Generals der Kavallerie, sowie er nach
seiner Thronbesteigung zum Chef des in Strelitz garni-

fonierendsn Erenadierbataillons , der 89er , und der 9 . pom-

merfchen Illanen ernannt wurde . Obwohl die alte Groß¬
herzogin noch lebte, kam der dritte Kaiser , der bisher bloß

zu seinem Pflichtbesuche dort erschienen war (auch dabei ging
'

es nicht ohne einen Wink des alten Herrn mit dem Zaun¬
pfahle ab : „er möge das Recht in Deutschland wiederher¬
stellen" ) , jetzt oft und gern nach Strelitz.

Aber der neue Eroßherzog dachte auch in innerpolitischen
Angelegenheiten liberal . Als Friedrich Franz II . sich einmal

der Einführung einer zeitgemäßen Verfassung in den beiden

Mecklenburg annehmen wollte , hatte Strelitz Schwierigkeiten
gemacht; jetzt kam umgekehrt die Anregung von dort zu
einem neuen Versuche, der allerdings nach fünfjährigen ver¬

geblichen Bemühungen wieder aufgegeben werden mutzte, da

jetzt Schwerin zu keinem gewaltsamen Vorgehen bereit war;
außerdem freilich auch, wie man sagte , — Preußen wider¬

strebte, in dessen Regierungs- und Parlamentskreisen die

mecklenburgische Feudalverfassung eine Art Liebhaberwert
gewonnen hatte. Im Rahmen der dem Ritterstande und

seiner Landtagsherrschaft gegenüber sehr beschränkten groß-

herzoglichen Macht hat übrigens Adolf Friedrich manchen
Fortschritt in seinem Lande gefördert : Gehaltsaufbesserungen
der Beamtenschaft durchgesetzt und selbst in die höheren

DEAL

-- .' MAL .
'*i ;S?Vyv)'•V, 1

<11
Erbgroßherzog Adolf Friedrich

von Mecklenburg-Strelitz .

undkünftigen politischen Zusammenschlüsse von Strelitz
Schwerin zu rechnen.

Die beiden Töchter wurden im halberwachsenen Alter
gleichzeitig einem argen Mißgeschick zur Beute. Die Notehe ,
zu welcher die ältere, Marie , sich bequemen mußte , mit
einem päpstlichen „Comes " Georges de Jametel » ursprüng¬
lich französischen Kaufmannssohne Fromoud , wurde nach neun
Jahren durch Scheidung wieder aufgehoben . Herzogin Marie
verlobte sich alsdann mit dem Grafen von Lippe . Jutta
aber , die jüngere, hat als Kronprinzessin Militza von Monte¬

negro in einer ähnlicherweise ihr beschiedenen Ehe ausgeharrt.
Als das Venenleiden des erkrankten Eroßherzogs keine

Rettung mehr zeigte , beauftragte er den Erbgroßherzog Adolf
Friedrich mit seiner Vertretung. Der nunmehrige neue Groß¬
herzog von Mecklenburg-Strelitz ist am 17 . Juli 1882 ge¬
boren , er ist also 32 Jahre alt . Als Rittmeister steht er
ä la suite des 1 . Earde-Ulanen-Regiments und als Haupt¬
mann ä la suite des Großherzogl . Grenadier-Regiments
Nr . 89 .

Der Gemein -ehaushalt der 5tadt Karlsruhe
im Jahre 1913 .

M. Karlsruhe , 12. Juni . Die Einnahmen der hiesigen Stadt¬

gemeinde betrugen im Jahre 1913 rund 11,7 Millionen Marl , dar¬

unter aus Umlagen rund 4,9 Millionen Mark . Die Einnahmen
setzen sich — abgesehen von den Umlagen — zu 25,28 Prozent aus
den Ablieferungen der gewerblichen Betriebe (Gaswerk , Wasser¬
werk , Elektrizitätswerk , Rheinhafen , Straßenbahn ) , zu 8,68 Prozent
aus dem Erlös für Gebäude und Grundstücke zusammen, während sich
der Rest mit 66,04 Prozent auf die sonstigen Einnahmeposten , wie

Verkehrs- , Wertzuwachs -^ Warenhaus - , Verbrauchssteuern , Gebühren ,
besondere Anlagen und dergleichen verteilt .

Den Einnahmen stehen Ausgaben im Gesamtbetrag von rund
19,8 Millionen Mark gegenüber . Ein großer Teil davon , und zwar
31,55 Prozent wurde zur Verzinsung und Tilgung der Schulden ver¬
wendet. Die Mittel - und Volksschulen erforderten 22,11 Prozent ,
die Unterhaltung der Wege, Plätze 8,41 Prozent , Die Gemeinde¬
verwaltung 11,16 Prozent und die Armen - und Krankenpflege 8,67
Prozent der Ausgaben .

Der Ueberschutz beträgt 1,1 Millionen Mark . Er ist im wesent¬
lichen auf die Mehrablieferungen des Gaswerks , Wasserwerks nnd
Elektrizitätswerks und auf die Mehreinnahmen aus vorübergehend
angelegten Anlehenskapitalien zurückzuführen. Ferner wurden die
für die Straßenbahn , den Rheinhafen und das Bestattungswesen vor¬
gesehenen Zuschüsse nicht benötigt ; die beiden elfteren Betriebe war -
fe-

.r zudem noch bedeutende Ueberschüss« ab. Auch bedurften der
Stadlgarten und das Krankenhaus weit geringerer Zuschüsse als
vorgesehen war ; weiter hat die Armenkasse ihren Zuschuß erstmals
nicht voll aufgebraucht . Außerdem konnten bei der Volksschule , den
Realgymnasien und den Höheren Mädchenschulen größere Ersparnisse
erzielt werden .

Ungünstig wirkten dagegen auf den Wirtschaftsüberschuß die
Mehrausgaben sür Anlehenskapitalien , für Feste und Feierlichkeiten,
sowie die definitive Uebernahme der bis dahin vorschüßlich bestrit¬
tenen Kosten für das Projekt eines Kraftwerks an der Alb . Schließ¬
lich blieb der Ertrag aus dem Gemeindezuschlag zur staatlichen Ver¬
kehrssteuer hinter dem Voranschlagssatz erheblich zurück.

Das Gesamtvermögen der Stadt Karlsruhe beläuft sich rechnungs¬
mäßig auf rund 68 Millionen Mark . Darauf ruhen rechnungsmäßige
Schulden in Höhe von 53 Millionen Mark , sodaß ein rechnungs¬
mäßiges Reinvermögen von rund 15 Millionen Mark übrig bleibt .
Zieht man jedoch statt der Rechnungswerte die Verkehrswerte in
Betracht , so erhöht sich das 'Reinvermögen der hiesigen Stadtgemeinde
auf rund 85 Millionen Mark , zu denen noch weiter 4,5 Millionen
Mark Vermögen der Sparkasse, der weltlichen Ortsstiftungcn und
dergleichen hinzukommen.

So erfreulich das Bild der Stadtsinanzen von 1913 auch ist , so
darf doch nicht vergessen werden , daß gerade die allernächste Zeit an

die hiesige Gemeinde sehr große Anforderungen insbesondere für den
Ausbau der Straßen - und Vorortbahnen stellen wird .

Karlsruher Strafkammer.
A Karlsruhe , 10 . Juni . Sitzung der Strafkammer III . Vor¬

sitzender : Landgerichtsrat Ncßler, Staatsanwälte : Dr . Hafner und

Huber.
Wegen Diebstahls im Rückfalle wurde der Taglöhner Ferdinand

Günter zu 8 Monaten Gefängnis verurteilt .
Wegen Freiheitsberaubung und Beleidigung wurde der Land¬

wirt Franz Lorenz aus Sinzheim zu 4 Monaten Gefängnis verurteilt .
Als ein Gerichtsvollzieher bei Lorenz pfänden wollte, schloß dieser den

Beamten in seine Wohnung ein und beschimpfte in obendrein .
Wegen Sittlichkeitsverbrechens wurde der Heizer August Schma-

del aus Schwarzenberg , Gemeinde Schönmünzach, zu einer Zuchthaus¬
strafe von 2 Jahren 6 Monaten Essängnis , abzüglich eines Monats

Untersuchungshast, verurteilt . — Ferner wurden verschiedene Be¬

rufungssachen durch Zurückweisung der Berufung erledigt .

Wiederaufnahmeverfahren Redinger
vorderStrafkammerdesKarlsruherLa .ndgerichts .

IV .
X Karlsruhe , 10. Juni . Nachmittags wurde in der Verhand¬

lung gegen den Goldarbeiter Redinger fortgefahren und eine Anzahl

Zeugen vernommen , die über den Leumund des Angeklagten aus -

fogten.
'

Der Goldarbeiter Flohr , der bei Redinger gearbeitet und

Taschenbügel hergestellt hat , der Schreiner Klotz , der Buchdrucker
Vischoss, die Zeugen Maier , Schümm und Ritsch stellten dem Ange¬

klagten ein günstiges Zeugnis aus .
Darauf wurden die

Sachverständigen
vernommen .

Der Sachverständige Hettler -Pforzheim sagte aus , daß der Gold¬

preis feit Jahren 2 .82 Ji pro Gramm beträgt .
Im allgemeinen legen sich Vergoldereien keine größeren Quanti¬

täten Gold zu . Rach den Aussagen der Zeugen ist es schwer zu

schätzen, wieviel Gold in der Lade der Frau Schwaiger war . Das

Gold in der Tüte kann ein Kilogramm betragen haben . Probe¬

taschen zur Ermittelung des Preises herzustellen, ist unwirtschaftlich.

— Der zweite Sachverständige Becht-Pforzheim schloß sich den Aus¬

führungen seines Vorredners an .
Darauf wurde die Beweisaufnahme geschlossen; die Zeugen-

entlassung und die weitere Verhandlung wird um 4% Uhr abends

auf 5% Uhr vertagt .
Abends 5% Uhr wurde die Verhandlung wieder ausgenommen,

es begannen
die Plaidoyers .

Staatsanwalt Dr . Haffner hielt die Anklage aufrecht.

Der Verteidiger . Rechtsanwalt Dr . Friedberg suchte di« An¬

klagepunkte aufgrund der Zeugenaussagen zu entkrästigen . Die Be¬

hauptung , daß Frau Schwaiger arm gewesen sei und deshalb ker"

größeres Quantum habe kaufen können, sei unrichtig . Die Schwaige-

habe, wie die Zeugen bekunden, „gut gelebt"
. Der Vertrag ml

Holzhauer vom Jahre 1903 war ein Scheinvertrag , wie dies Holzhauer

aussagt . Dann war der Offenbarungseid der Frau Schwaiger falsch-

Bei Redinger wurde kein Vertrag gemacht. Dagegen wußte eine

Anzahl Personen , daß der Verkauf zustande gekommen sek . Wenn der

Verkauf an Redinger ein Scheinverkauf gewesen wäre , wäre es ein¬

facher gewesen , einen Vertrag zu machen . Durch neue Zeugen stl

nachgewiesen worden , daß Frau Schwaiger mit Goldwaren gehandelt

habe. Der Satz des Urteils , daß die Angaben über das Vorhanden¬

sein von Gold und Feingold unwahr seien oder auf Irrtum beruhen

könne nach den Zeugenaussagen nicht aufrecht erhalten werden . ES

fehlt jeder Anhaltpunkt dafür , daß dem Redinger Gold zugetragen
wurde, dagegen ist einwandfrei festgestellt worden , daß er 1906 er .

größeres Quan .um Gold besessen habe . Auf keinen Fall liegt ge¬

werbsmäßige Hehlerei vor . Der Verteidiger trat für die Ste '

sprechung seines Mandanten ein.
Rach einer Beratung , die etwa IV- Stunden dauerte , ver¬

kündete das Gericht
das Urteil .

Darin wurde zunächst das Quantum Gold festgestellt , das der

Angeklagte in den Jahren 1907 bis 1909 verkauft hat . Das GerE

hielt es für ausgeschlossen , daß Frau Schwaiger so viel Gold besess .

hat . als der Angeklagte verkaufte . Ausgeschlossen ist jedenfalls das

Frau Schwaiger ein Kilogramm Gold befaß. Für diese AuffassuW

spricht auch der Offenbarungseid , den Frau Schwaiger geleistet Va •

In diesem ist kein Gold erwähnt . In dem Nachlaß der Frau Schlosst;

ger ist auch kein Feingold gefunden worden . Unwahrscheinlich
es , daß Frau Schwaiger das Feingold an den Angeklagten Tu

2,60 Mk. verkauft hat , da sie jeder Zeit es in der Scheideanstm

für 2,80 Mk. per Gramm hätte verkaufen können . Bei dem Verkam

des Schwaigerfchen Geschäftes wurde ein Scheinkauf angenomnw ■

Auffällig fei es , daß ein schriftlicher Vertrag nicht abgefaßt und d"u

die Quittung nicht aufgefunden wurde . Verschiedene andere um¬

stände sprechen dafür , daß der Kaufvertrag ein Scheinvertrag w« >

Soviel Gold , als er verkauft hat , hat der Angeklagte nicht " de

nommen. Das Gericht hält es für festgestellt , daß der Angeklag

nur eine unerhebliche Menge Gold bezogen hat und daß die ll”. , ,

wiegende Menge aus einer andern Quelle stammte. Das
nimmt an , daß dem Angeklagten das Gold von Arbeitern zugetrag
wurde und daß er es dann seines Vorteils wegen weiter verkauft 9"

Das Gericht nimmt weiter an , daß er gewerbsmäßig gehandelt 9°

Das Gericht kam daher zu dem Schluß, das Urteil v o

7. Dezember 1899 aufrecht zu erhalten . Rach dlest

Urteile war der Angeklagte mit 1 !4 Jahren Zuchthaus bestrai

worden .

licht - is . Rheuma
leidende erzielen größte Heilerfolge im

stärksten Schwefelbad Europa9
Prospekt durch das Schwefelbad SebastiansvVC

bei Tübingen (Württbg . ), Post Belsen .
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Dr. Oetkers Man versuche : Als Nachtisch :

Vanillin -Zucke*
1 Päckchen 10 Pfg . 3 Stück 25 Pfg .

ist das beste Und billigste Gewürz für Kuchen , Puddings,

Milch und Mehlspeisen, Kakao , und Schlagsahne , Tee usw.
an Stelle der teuren Vanille-Schoten .

Auf der Rückseite der Päckchen von Dr . Oetterss Vanillin -Zucker
zu 10 Pfennig (3 Stück 25 Pfennig) stnden Sie ein Rezept zu einer
Vanille -Creme . Leicht herzustellen! Vorzüglich!

Zum Tee :

2811

Mischt man V, Päckchen Dr . Oetkers Banillin -Zncker mit 1 kg
feinem Zucker und gibt hiervon 1 bis 2 Teelöffel voll auf 1 Tasse
Tee, so erhält man ein aromatisches, vollmundiges Getränk.

Apfelwein
vorzügliche Qualität ,

in Fässern von 30 Liter
per Liter 24 Pfg >

Marte Bepiim - , „
garantiert naturrein ,

per Liter 30 Pfg ., empsieo"

» ellerei Wilh Bender.
Karlsruhe , Moraenstr . "̂ 78

Telephon 2084 .

Entbindcngsl
Ännemasse j

* Genf , I , Fustene -
^ e.

Frau J . Gogniat ,
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Weltausstellung
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GRAPHISCHEN KÜNSTE

Eigene Gebäude fremder Staaten

SONDER - AUSSTELLUNGEN

Festliche Veranstaltungen
Grosser V : - ^ nüguiigspark

«

für Verlobungs - , Hochzeits - und Gelegenheits - Geschenke
empfehle mein Spezialgeschäft mit reicher Auswahl in ff. Porzellane
Lackholzwaren . Bronzen , Cloisonnes , Stickereien , Paravents , De¬
flationen , Japan - , China - und syrische Möbel , darunter Gestelle
mit Metallplatten Mk . 28.—, Cache -pots , Matten abgepaßt u . Rollen ,“ öhrmöbel , Bambusper !enportiören ; Reisekörbe , Camphorholztruhen
für Pelzwaren gegen Motten , Bett - und Windschutzschirme , Japan -
Stoffe für Blusen , Kleider , Matinees , Kimonos , Colombo -Teppiche ,

Nippes . Vorzügliche Tees . ff . Papierservietten . 7716
MV "

Ausstellung in 9 Schaufenstern , darunter 1 speziell China "TWB

Wilkendorfs Jmporfyaus,
■■■■■■■■»■■s»»»»»»»»(i»

[ Total - Ausvei
D in farbigen Kl * cl WSt ’llQll mit

! 30 bis 507 «
s «

Damen , und Herren - 8136

« »j Sommer - Handschuhe
S 20 bis 307 «
| wegen Aufgabe dieser Artikel .

S L. Hüllers Scliirmfabrlk
2 Herrenstr . 20 Karlsruhe Herrenstr. 20 .
>>»»»>»»«00!»»»»»»»»»»

loderne : :

prs
f * '
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Verkauf I . Etage .

Harte Salami , Wz Jarle ! !
!rocke „e Winterware , pikant im Geschmack nach Jtal . Art, aus aller«
i " nstem untersuchten Roß - , Rind « und Schweinefleisch ä Pfund nur
; 10 Pfg .. desgleichen ganz harte Knackwurst , geräucherte Zungenwurst

Schweinsblasen ä Pfund nur 70 Pfg . ab hier . Jeder Versuch führt
»ur dauernden Nachbestellung . — Viele Anerkennungen . — Versand

gegen Nachnahme . ^ 5827211
4 . Schindler . SSurstsabrtk. (jThmmte 22 t. La .

:©r ,
Aüerfeinste. mehrfach prämierte Holk . « Süßrahm -

Tafelbutter empfiehlt und versendet täglich frisch zum
billigsten Tagespreis . 8416 .6.4

Gotthilf Lieb , Karlsruhe,
Kapellensirafte 74, Telephon 1926,

Grösstes Spezialgeschäft in
garantiert reiner Natur - Butter

am Platze .

feit , « ...
Gt « «

c *
4 .S5

*
' ‘J se

Wer einen kranken Magen
hat und an Verdauungsstörungen . Appetitlosigkeit. Uebelkeiri
Kopfschmerz . Verflopfnl :g , Alahurrgcn leidet . sollte täglich
einige Spanische Jtosella Ilopfenbänbous au sich
nehmen , denn diese nach einer lehr,alten «Lorichrnt berge -
stellten Bonbons bringen den schlechtesten Magen in Ordnung .
Der ganze VerdauunaSapparat wird durch dieses na .nrge -

nähe Mittel anfgcirischt , neu belebt und gelraftigt . Man
c j . - *— um ., au ., **. « .

Ji

Drell - Korsetts
mit Spiraleinl ., so !. Verarbeitg. 1 . 25 2 . 25
Drell - Korsetts
solide Qualität, 1 Paar Halter

Sommer -Korsetts

neueste Form
1 .95 2 . 45

aus weiß Etamine
oder Batist . . . . 2 . 75 4 .25 4 .75

ft

Reform - Korsett -
Ersatz

ohne Schnürung , ohne Schließe , prak¬
tisch , bequem , leicht, aus porösem Stoff

2 Paar Halter

8 . 50

Marke Royal Worcester |
Alleinverkauf für Karlsruhe §

g
arantiert rostfrei und bruchfrei, aus gutem weiß B
>reil . mit Haltern , der heutigen Mode entl W

sprech . Fapons , ~r ct \ 44 ca 4 <j c/ \ 1
Hauptpreislagen H . OU IO . OU |

ll>l!lllllll!lliniillllllllll!llllllll!llllllllllll!llllllllllilllllllll!lllllilllllllil|IIH!illllll!HIIIIIIIIIIIIIIU1lll

Reform -Korsetts
altbewährte Fatpons q 7R ' i A 0 *5
vollständ. waschbar ^ ^ O . äJ

Büstenhalter Ä ™ ftten
95 ef 1 . 35 1 .65 2 . 90

Kinder -Leibchen aus porös , stoffen
d nn 4 Oft

Größe . . 1 . 00 1 .20 1 .35 1 . 55

Rmulelle
Oep.

Marke

R . H .
Bestes , deutsches Fabrikat
auch für starke Damen

Spezial - Preislagen ;

5 .50 6 .50
9 .50 11 .50

mann Tietz
.

Hohe Preise
für getragene

Zerren- mb Iamenklei-er,
Schuhe , Stiefel « . s. w . zahlt u .
bittet um Offerten 5260 .52 .50
^Vsintraud , KlMNstr. 52.

versäume » Sie nicht, jetzt
schon an die Bereitung Ihres
Hanstrunkes zu denken und
verwenden Sie dazu nur

Sreissaiier Mostansah.
Derselbe gibt «in gutes und
billiges Lrsatzgetränk für
Gbstwein und Most.
Gebr . AellerNachs .,Freiburg .

UeberaU erbältlich .

Deutsche Hebamme a. 0 .
gewährt Damen liebevolle streng diskrete Aufnahme . »» »tu

Kadarne Kramer . Maiiscy . me General Hoche 44.
5328699

Dauerwurst !
Cervelat und Salami la .

mit Zus . von etw .
Roß - F . pr . Psd .

I » Mettwurst , sowie
Rauchfleisch pr. Pfd.
85 Pfg . ab Berlin g . Nach» . gM<g

0 . Warmuth, Berlin SW . 47.
Vertreter Überall 1 3 .2

. .ih . - .
>tz! t f .di ttar

I ,

r ! energisch und widerflandsrahlg . . Alle Mattig -
und i*o* zt& Stz, büfteve Etimurung schwindet , an

' cir . i «uSgeseVÄfttte Bemnis ^erfassung . Paket M ^ und
Auct>:lad -» C dura , das Laboratorium . * *« *»»

Dresden 16 . D . >ü27o0o

Zur Aufzucht junger Hühner
und Erhöhung der

Eier p roduktion
emvflehlt :

Herbsts
Nei !ch!o|et - Rckc«°

Achiichlililler
3.2 und ' 0632

Herbsts
NeWcht - Wügel .

lotgeiijuilct
sowie prima Körnerfuiter .

wie Lveize » , Gerste , Hafer : c . j
ferner praktische

Gebrauchsgegenftände
für Geflügel rc.

zu billigst «! ! Preisen .

C. KrotunUlier, j
Inh . 1. Klnsterer , Hoflieferant ,

Karlsruhe
Tel . 1147- Erbpriirzcnstr . 32 .

vie beste

Scbubcreme
und der beste

Lederputz
ist halt doch

Pilo
.

Diese Worte bann man tri lieb tausendemale
von 'den Hausfrauen , Dienstmädchen , Hotel*
dienern und Soldaten hören . — Das macht

die vorzügliche Qualität.

« Mr . 84,1 Tr.
SmfnttOilinc 10.75
SafMtte m. 1.89 »
WeALeliieiMe,» 9.88 °.
Weiße U.W .Me» 8.89

Keine Labenspesen.
an

9114

Zur
Lekärnpfung von

HMrauildl ,
Schuppen ,

Jucken der Kopfhaut
verwenden Sie nur

Dehawa
Die Kopfnerven werden nicht
gereizt , sondern nur die Maar¬
papillen mild zu neuer
Tätigkeit angeregt . Wöchent¬
lich 2 —3 mal sanft ln die
Kopfhaut einreiben , daher
«ehr sparsam im Verbrauch .
Dehawa -

.lficstcäleiB Sie

ieiWilh.Schuhert4tMAFreiliorgi.li
ein Postkistchen 5365a

Echtes Schwarzwälder kirjchwasser.
(ü Flaschen S)tk. 8 srko . Nachnahme. )

v ' ird nur garantiert echtes Erzeugnis versandt , t&s

m.

der

Haarnährstoff
bildet ein Schutzmittel gegen
Haarkrankheiten , die sich
durch vernachlässigten Haar¬
ausfall einstellen können .
Das Haar wird seidenweich
und glänzend .

jede Flasche enthält neuesten
Spritzverschiuß .

Dehawa ist ärztlich ausprobiert
und empfohlen .

Preis p . Fi . Si . 2, — u . 4 .—.
OeDOtSi
Engel-Orogerie , Werderplalz 44.

Groflherzopl- Hof-Apotheke.
Westend-Drogene , Sophienstraße 128.

Dronsne Jul . Dehn Nachf.
Orooerie Th . Walz, Kurvenstrasse 17,
Droa. R. W . Lann, Kaiserstrasse 60.

Drog . tiebr . Vetter , Zirkel 15.
Drojj . ifiax Hofheinz, Ecke Luisen - u.

YrUheJmstrassfc. 45J
Orog . Willi. Baum , Vv'erderplatz 27.

StrauO-Drogerie, Hardtstrasse 21 .

Sch kaufe
fortwährend getragene Herren¬
kleider. Pfandscherne. (nebisse .
Ttiesel , Uhren. Gold . Silber u.
Brillanten . Militär -Uniformen,

ebrauchte Betten , ganze Haus -
.altungen . sowie einzelneMöbel »
tiicke und zahle hierfür » weil das

aröstte Geschäft mehr wie jede
.Konkurrenz. Gefl . Off. erbittet
Erstes grögteö An - u . Verkaufs «

gefchäft. vorm. Levy
Tel . 2015 . ivtarkgrafenstr 22.

143J
Hebamme

I . Klasse
Frau Margot , Gen!,

Itue du BbOue 23
nimmt zu jeder jseit

Pensionärinnen auf
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« ÄSi

Spezialität :
Bollfrische

10 Stück

Schwer sortierte frische

10 Stück

in/j Ä 7 * JT\ . b . H »
^ dci » bakanntenVerKawM*

Dom Guten HaS Beste
Vom Feinen das Feinste

19.3 ist daö 92101

M, Zentner . . M 3 .50
,/a Zentner . . Ji Ö.75
mit Rabattmarken , bei

R . I . Hombnrger
>Kronenftr. 5v Teleph . 152. !

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Voi'kostcn. Biele Auszahlungen !
Reell und diskret , .vypothckcu-
Baugeld vesorgt- F . Olauwciler,
Karlsruhc -Mühtburg , Hnrdstr . 4d.
Rückporto . B3O417

Wirtschaft
zu verpachten oder verkaufen.

. In einem größeren Orte in der
Nähe von Karlsruhe ist eine gut
gehende Wirtschaft umstände» . sof .
od . p . 1 . Juli 1914 zu verpachten
oder zu verkaufen. Tücht. Metzger
wäre Gelegenheit geboten , sich
sichere Existenz zu gründen .

Offerten unter Nr . B30787 an
die Expedition der „Badischen
Presse" erbeten.

Auto
zu kaufen gesucht , ein gut erhalt .
Wagen mit genauer Beschreibung
u . Preis . Off . unt . Nr . « 30728
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Lieferungs - Auto
Tragkraft bis 10 Ztr ., gebraucht,
in bestem Stand , zu kaufen ge¬
sucht. -Offerten mit allen nötigen
Angaben unter Nr . 9894 an die
Exped. der „Bad . Presse"- ei ft . 2.2

Zu fcmijen gesucht
junger kräftiger
Doppel - Pony oder
kleines Pferd , 150 bis
154 f)o<Sj (Bandmaß ),

guter vertrauter
Gänger . Offerten an

Enti ! Fritas , Metzger, Friesen -
beim lBaden) ._ 3753a.3.2

koffer . Offerten u . Nr . B3059'
die Exped . der „Bad . Presse" .

-L» Klapplportw«
zu kaufen gesucht . Offerten
B30346 an die Exped . der
Presse" erbeten.

Zu verkaufen
Eine gutgehende

Mrlschafi
(Realrecht )

Saal .

Rentabler, herrschastl. Sitz
ca . 2100 Mrg . , m . Stärkefabr . , halb Acker , halb schöner durchschn.
45jähr . Wald . Acker eben, primaKultur , glänzende Ernte , hervorrag .
Rieselwiesen , erstklass . Jagd , Hirsche und alles andere Wild . Vollstes
neues Inventar, neue Gebäude, Herrenhaus am Park mit allem
Comfort, elektr. Licht rc . , 1V2 Std . Bahn und Auto v . Berlin .
— Nur für Selbstreflekt . mit Anzahl, nicht unter Mk . 150 Mille.

Off, unter Nr. 3773a an die Exped . der „Bad . Presse" .

Zn verkariseii
ein an der Rheinstratze in Mühlbnrg neben dem Schnh -
Geschäft Weber gelegener

s i Exped . der ,, -oao Prege

Bauplatz Ä
177 qm Flächenmaß, der sich seiner sregnentierten Lage
wegen znr Erbauung eines Ladengeschäfts vorzüglich eignet .

Preis und Berkanssbedingnngen durch
Konkursverwalter Karth ,

9994 .4.1 Stephanien straffe 47 . Anzahlung u . sehr günstigen ,
lungsbedingungen zu ve ”
Offerten unter Ztr . 3796a
Exped . der „Bad . Presse" .

Weg . Geschäftsaufgabe I mm mm
verkaufe ich mein ganzes Inventar , sowie :

11 » Pferd (Blauschimmel , 8jähr . , Wallach. Herr u . Bauer),
30 Ztr . Heu und 30 Zr . Stroh , B30288
1 Häckselmaschine,
IPatentfederpritschenwagen , 50/M Ztr.Tragkr.,
1 Patentfederwagen , 40/50 Htr . Tragkraft,
1 Patentfederpritschenwage », 25/30Ztr . „
500 neue Obstkörbe , 60—100 Pfund haltend,
100 Ztr . Brennholz ,
1 massive Rutschpritsche, 4 Meter Länge,
1 Rollsackwagen (Teufel) ,
1 Obstpresse m . Mühle , Fässer, Krautständer ,
Pferdegeschirre , Decken und Wagendecken.

Die Sachen können jede » nachmittag von 2 Uhr ab
»,«««.. »* . . % 3o99Kjtf Luisens,r. 24.

Mr Sdniljinartiet i LGstmcher .
Wegen Geschäftsaufgabe verkaufe:

1 Walze , 1 Säulenmaschine , 1 Kuopslochmaschinc ,
1 Zuschneidbrett (Kopfholz), 1 Reparaturmaschine,
1 Dezimalwage , 1 Partie Leisten» Warenschäste»
1 mittelgr . Kassenschrank,
1 Graetzrnlampe mit 3 Brennern und sonst ver¬

schiedenes. 9934 .2„
~

Näheres Kaiserstraffe 75 .

Obst- und .
für 33 000 . .. . „ „
auch zu vermieten.

Ch . Aug . Dubs
Heppenheim a d. B .

Zigarrengeschäft
gut eingerichtet, mit alt . Kündsch ..
i . Zcntr . d . Stadt an bcl .Straße ist

zu verkaufen.
Anfragen unter Nr . B30541 an d .
Exped , der „Badischen Presse" ,

Glottes Fuhrwerk
wegen Aufgabe billig verkäuflich.
Für Metzger oder Milchhändlcr
paffend . Ernste Reflektanten wol¬
len ibre Adresse unter Nr . 9821 in
der Exped . der „ Bad . Presse" ab
geben .

Zu verkauf. : 1 - u. 2tür . Schränke.
Vertiko , Sekretär , Waschkommod
m . u . ohne Marmorpl . , Küchen¬
schrank , Kommoden, Äücheretag.,
vollst . Bett , Näh - u . andere Tische,
Stühle , Sofa , Flaschenschrank ,
Spiegel , Bilder , Uhren. Besteck u.
noch verschied . B30361

Hirschstraße 46 ,
'Part .

SfttT Fahrrad , „
, rstklass. Maschine, spottbill. zu verk.
B27828 Kreuzstr . 16,1 . St ' r .

§iietel fsn

Qliederlaffung Karlsruhe: ftaiferftr. m.
9947

Zu verkaufen
ein kleines Geschäfts -Auto . 6/16
P.S., bestens für Metzger und Vieb-
händler , tvegen Anschaffung eines
größeren Wagens , für 1500 Mk - ;
ebendaselbst ein Eisschrank , sebr
groß, gut erhalten . B30683.2.2
Willi . Mayer , zur „Gr . Linde ",

Durlach.

Herren- n. Janienrsi!
billig abzugcben. B30645.3.2

Adlerstr . 4 , Laden lks.

Schönes Tümen -Fchrraö
mit Freilauf , nur einige Tage ge¬
fahren , sehr billig zu verkaufen .
B30786 Banmeisterstr . 38 , pari .

Mgen-Mailf.
Ein fast neues Zweispänner -

Break mit Verdeck , zwei neue Ein¬
spänner -Breaks , 4- und 6sitzig, mit
Verdeck, ein gebrauchter Jagd - od .
Sportwagen u . ein leichtes zwei -
räderiges Gig hat zu verkauseu .

Hel . . Unfc , Lahr ,
3759a Kaiserstraße 51 .

Dreiteil , guter Tafchen - Plüsch -
diwan 35 M. , schöneKommode 16M .,
Chiffonnier fast neu und Vertiko.
9971 Adlerstraffe 17, 1 Treppe .

j & r - Marktwagen
mit Verdeck, mit Federung , auch
für jeden anderen Zweck geeignet,
zu verkaufen. B30580

Rist, Fasanenstraße 15.
Zu verkaufen wegen Umzugs:

1 Näh- , 1 Waschtisch , 2 Akt.- Gc -
stellc lack . ( 1 vcrschtießb . fürWcitz-
zeug geeignet) , 1 kl . Eisschr. , 1
Gasherd mit Tisch , 1 Hausapoth .,
Geschirrbrett u . Schaft , Flaschcn-
gcstell , Hcckkäfig, Bodenteppich , gr.
Schrank, 1 Piston , Bccrenprcssc,
lat . u . gr . Wörterbücher, 3 kl . Fah¬
nen, tupf . Backformen . Näh. Kur -
venstr . 1511 . . Sändl . Verb. « 30732

Wagen-Verkauf.
Ein leichter Milch - od . Metzger¬

wagen . auch als Break , billig zu
verkaufe». 9847 .8.2
Joli . lirotz , Marienstraße 18 .

Ein zinMMuiMues
SchWmer

eichen, mit großem dreitüripem
Spiegelschrank, wird sehr billig
abgegeben . 5830424.2 .2

Waldstraffe 22 , Laden.

Emailheröe,
große Auswahl n . beste Garantie
enorm bill. zu verkaufen . « 30785

53 Schützenstraffe 53 . im Los.

National- Kaffe
mit 4 Schublad ., Schinkenschneid¬
maschine (Berkel ), Glaseisschrank
Wärmeschrank, groß und trans¬
portabel (Gas ), sofort billig abzu¬
geben. Offerten unt . Nr . 9886 an
die Exped. der „Bad . Presse"

. 2 .2

SMiMMl - Cilirichlung
mit Spiegelschrank u . Marmor
spottbillig zu verkaufen. Kaiser¬
straffe 2A8, 4 . St ., lks . Anzuseben
von 2 bis 4 Uhr. « 30619

Pitch-pine -Küche
eleg ., kaum 1 Monat int Gebrauch,
preiswert zu verkaufen. 9936 .2.2
H . 8 „ Schiitzenstr . 4 , 2. Stock.

Ein großes , vollständ. , gut erhalt .
Kinderbett zu verkaufen . B30759

Luisenstraffe 57 . 4 . St ., links.
Ein gut erhaltener Kinder -Sitz-

mtb Liegewagen zu verkf . B30749
« 30749 Augartenstr . 77, pari .

Swrairaö, Äff M &
Hirschstr . 64 . Seitenbau , 2 . Stock.

Lieg - u . Sitzwngcn, gut erhalt . ,
zu verkaufen. B30755
Waldstraßc 66, II . St . , Scitb . , r .

KenenM, SWWrLK
abzug. BJY73Z-2.1 Göthestr . 17, III ., r

Klappsportwagcn ist billig zu
verkaufen. « 30734

Hnmboldtstr. 18 , I V . St . , l.

2 Gehrock-Anzüge
fast neu , für mittlere Figur , z "
M 28 .— u . .fl 38.— zu verkaufen -
B30752 Werderstraffe 55 , Laden.

Sacco-Anziige,
starke Figur , zu verkaufen .
B30754 Werverstr . 65 . Laden. .

1 Paar wenig getragene , kräftige
Nagelschuhe (Tourenstiefel Nr .4S>
billigst zu verkaufen). B30260.3 .3

Kaiserallee 35 . 3. Stocks .

2 Me Olcante WL .
« 30381 .2,2 Rüppurrerstraffe 92 m

Dobermänner!
Hochedle tzjuckthündin . 2 J . .ali>

mit höchsten Preisen prämiier :-
samt 4 sehr schönen Welpen , 1—
von höchstprämiierter Abstammung-
zu verkaufen. 9970 .2,4

8elieul »er , Backerei»
Durlach , RavvenUraSeNr .1?r

Deutsche Dogge.
goldgcstroint, 2 st , Jahre alt . seds
wachsam , hat abzugeben . B304-.)
W . Wittmann . Malsch lA . Mi

Jagdhund
deutsches Kurzhaar , 3. Feld , ffrm.
basenrein , sehr schönes Tier , wege>
Wegzug sofort zu verkaufen , E '
bei « iniaeriek , EffenwelN -
straffe 26 . III . 9896^ -

MKtrritr - Ijiil
2st , Jahre alt , prachtvolles Tiee-
gut abgerichtet, sehr wachst̂ '
schöner Begleithund , weg . WegM«
zu verkaufen . Näh. bei LmmMko-
Essenweinuraüe 20. III . 989£ £ -

Foxterrier,
männl . , 4 Monate alt , st üben reust
billig zu verkaufen.

Esscnwcinstraßc 45 . I . & £
Jagdhündin (Kurzhaar ) entlaß

scn . Abzugcben B30 ^ °
Kaiser -Allee 53

technisch vollendetste Marke
Absolute Zuverlässigkeit und bestes Material zeitigt die Erfolge und die stet3

steigende Nachfrage .
Bei grosser Auswahl und billigen Preisen empfehle ich vor allen anderen Mrkell

„Brennabor-Räder“

Franz Happ« ,
Kaiser

Alleinvertreter .
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Schluß unserer
■ . . . i lim tu h

Aussteuer -Tage
Eilen Sie , die gebotenen
Vorteile auszunützen . : : :

WWWmm
WWW

MPW
HWW
WWW

WWW

VssTJArniJ/̂ J/).
XfmIrtfJtöivJb

»»«w
MULM )

Unter Serien*
Verkauf in

mod. Damen :11utfofintn,
gamürtcn DamenfiQten
uni RindersHOten

dauert fort I .

GESCHWISTER

KNOP

^ Tücktiger

Dmaten-Akquisiteur
Sfoct aesucht. Offert , unt . B80534

Exped. der „Bad . Presse" erb.

Kaufmann. Verein für
weibliche Angestellte ,

*l r« allen st ratze 14 b.
^ ereinsabend jed . Freitag st-v U.
" vstenlose Stellenvermittlung für

Mitglieder und Prinzipale ,
^ drechstunden tägl . v . — 1 llfir .

Jüngere

Verkäuferin
fitibet dauernde , angenehme
Stellung , aber nicht unter
Zo Jahren , gewandt im Ber¬
kehr . Näheres : 9496 .6.5

Schuhhaus
H. Landauer

Kaiserftraße 186.

Verkäuferin
I lüngere , für erstes , hiesiges i
I * Geschäft gesucht .
I rasterten mit Zeugnis - Ab-
I I.Ä ' kten u . Gehaltsansprücheunter Nr . 9862 an die Exped .

„Bad . Presse" erbet . 5.2 I

'e,n tüchtiger erfahrener

, Chauffeur
tan »^ on Omnibusse gefahren hat ,

uns eintreten . 3780a.2.1
sx^ ^ Snrsse u . Photographie ein-

Äotap- Oerfiehp Todtnau ,
_ G. m . b . H.

— ee e eeee e aee

Gesucht für sofort:
St8clk junge Köche lGehal,

50—80^ pr .Monat ).
junge Saalkellner ,
tüchtige Köchinnen,
tüchtige Hans - und

. Küchenmädchenbei
^ fibsitSLw^ hohem Lohn . 9519

S!S-l. Arhel!samlAar !smhe.
Fachabteilung für daS 2.2

Gast- u . Schankwirtschaftsgewerbe.
Zur selbständig. Führung

leln " — . . . . .v — - - „ . des
kleinen Haushalts eines ledigenBeamten , Ende 80er, wird für später

Haushälterin gesucht
die in der fcinbürgerl . Küche per¬
fekt, sowie im ganzen übrigen Haus¬
halt durchaus tüchtig ist . Fleiß ,Ordnungsliebe , Sparsamkeit und
Interesse für den gesamten Haus¬
halt verlangt . Selbstgeschrieb. , aus

"vv i* i •i '»**« **HI v »v uiiü JUC4CUC
zurucksolgen , unter Nr . B30758 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb . 2. 1

. ÄiiHiiüdp
für kleinen Haushalt zum 15. Juni
gesucht . Zu melden zwischen 10
und 5 Ilhr .

Zu erfragen unter Nr . 9961 in
der Erved . der „ Bad . Preffe " .

HE " lIMchcn ,
welches einer gut bürgerl . Küche
selbständig vorstehen kann, per so¬
fort gesucht.

Zu erfragen unter Nr . B30485
m der Exped . der „Bad . Presse" .

Mädchen - Gesuch .
Suche für sofort ein Mädchen,

welches bürgerlich kochen kann.Zu erfrag. Augartenstratze 85 ,
„Badische Krone "

. « 30802 .2.1

Mädchen. & Ä "“*
sofort gesucht . B30782

Lammstratze 5 , 3 . Stock.
WMAMeic b̂iKL"
Haushalt gedient hat , auf 15. Juni
oder 1 . Juli gesucht . B30393
Näheres Weltzienstr . 13, 8. St ., l.
Zu spreck. von 8— ‘A,! u . 4—8 Ubr.

Wegen Erkrankung sofort oder
15 . Juni ein Mädchen zu kleiner
Familie gesucht. B30793

Näheres Herrenstraste 62 . 2. St
Kräftiges junges Mädchen fin -

dct gute Stelle . B30730
Amalienstraße 20 li .

0 , Wir suchen Arbeitnehmer aller Berufe , insbesondere
«WKWtie, Kefielschmieiie, Stemmer, Lvko-
^»lw- 1 Wligellslhloffer , Eisenkeher , Keni-
">l>l!ier . Former , Mer,

kisenhobler, StellmMer, Tischler.
lßru.

'
.Ä ? ktarbeiter usw. Arbeitsuchendewollensich bei uns ,Breslau 17.

hglpjt?nraße 12, vorerst schriftlich melden. Reisekosten werden nach
Rühriger Beschäftigung ersetzt . 3778a .3 .l

Linke - Hofmann - Werke, Breslau .

C
Mellen linden:

jge . Kellnerinnen für hier
, u . auswärts in Weinrestaur .* u . Cafss .WirtschaftS- u .Privat -

köchin . stellen «neben :
Buffetfräulein mit Zeugn., sowie
Alleinmädchen , die kochen können
durch Frau Karoline Mnßhafen ,
WaldttrasteSr », 2. St ., Tel . 2581 ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin

Ein flciß . junges Mädchen auf
sofort für Häusl. Arbeit gesucht .
« 30757 Schiitzenstratze 73, pari .
Saub . Putzfrau wird f . jed . Frei¬

tag od. Samstag z . Zimmerreini¬
gen gesucht . 2330736

Schiitzenstratze 3 1 .

Jünger . Zeichner sucht Stell , bei
Architekt .

Gelernter Maurer . Offerten nnt .
Nr . 2380564 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten.

Junger Mann.
18 Jahr , der seit längerer Zeit
unser Institut besucht , Kenntnisse
in Buchführung und Stenographie
besitzt und Maschinenschreibenkann,
sucht per sofort Stellung als Büro¬
gehilfe bei bescheidenen Ansprüchen.
4.8 Süddeutsche 9708
HandelSlehranstalt u . (11)0. 1,1!. “
Töchterhandelsschule ♦

Suche täglich schriftliche Beschäf¬
tigung gegen Entschädigung von
2.50—3 .— Jl pro Tag . Offerten
unter Nr . B30405 an die Expedit,
der „Badischen Presse" erbeten.
Tücht. Verkäuferin

20 Jahre , bisher in der Korsctt-
branche tätig , sucht auf sofort od .
später Stellung , gleich welcher
Branche. Off . unt . Nr . B30372 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

GebV. jW. Mchen
als Fröbelsche Kindergärtnerin
ausgebildet , sucht Stellung auf
1 . Juli evtl, auch früher od. später.
Gefl. Offert , erbitt . unt . Nr . 2)30585
die Expedition der „Bad . Presse" .

Eins . Frl . , 24 Jahre , perfekt
französisch , 334 Jahre in guten
Säufern ISchweiz ) tätig , sucht
Stellung zu gr . Kindern . Offert ,
unter Nr . B30741 an die Expedit,
der „ Badischen Presse" erbeten.

Bchttts Fmleiii,
welches schneidern , plätten , frisie¬
ren und servieren kann , sucht
Stellung . Eintritt kann sofort o .
1 . Juli erfolgen. Gefl . Offerten
unter Nr . 2) 30742 an die Exped .
der „Bad . Presse" erbeten.

veMiietunZen .
. ^ ■ Laden ■

mit Dreizimmerwohnung s .Wurst-
ficfrfjdft geeignet, auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres « 30514
_ Leopaldstraße 23 ,

’ I Stock .
Schlitze,,str . 42 ist schöne Werkstatt,
auch als ivlagazin geeignet, sofort
od. spat, zu vermiet . Näh . Part .

Kriegslrahe 97a
ist eine Herrschastswohnung
im 2. Stock seine Treppe hoch ),
bestehend aus 6 schönen Zim¬
mern , Küche , Speisekammer ,
Bad , elektr. Licht und GaS,
ferner großem, schönem Frem¬
denzimmer im 4 . Stock , sowie
sonstigem reichlichem Zubehör
per sofort zu vermieten .

Näheres zu erfragen beim
Ii . (« Ossel ,'

, Büro
6487*

Neu hergerichteie
SZimmerrvohnung
1 Treppe hoch , mit Bad und sollst
Zubehör , zu vermieten . 5503*

Näh . Lropoldstrabc 35 . parterre .

Schöne , geräumige

Wohnung
von 4 Zimmern im 4 . Stock ,
mit reichlichem Zubehör , Helle
Küche, Äeranda , große Man¬
sarde, Balkon, Bao , elektrische
Treppenbeleuchtung, auf 1 . Okt .
oder früher zu vermieten . Zu
erfragen Berthold -Apotheke ,

, Oststadt, Rintheimerstraße 1 ,
2 . Stock . 9361*

Kachstrahe 31 .
Per 15. Juli od . 1 . Aug. eine

schöne 4 Zimmcrwohnung mit
reichlichem Zubehör preiswert zu
vcrm . Näh, daselbst 2 Tr . B30487

Bicrzimmerwohiiung , II . Stock ,
allein im Stock , mit Bad , Gar¬

ten . Mädchenzimmer, Kammer , a.
I . Juli zu vermieten . Zn erfrag .
2330371 T» I,astratze 74, V . Stock .

Schöne 4 Zitnoiertoohnung
mit Bad , Balkon u . sonst . Zubehör
per 1 . Juli wegen Versetzung zu
vermieten . Näheres 9826
Lndivig-Wilhelmstratze 10 , IV . , r .

Veilchenstratze 7
sonnige 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis,
per 1 . Juli d . IS . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhaus daselbst . 5979

3 Dimmerwoirung
Scheffelstratze 47 ist II . St .

eine Dreizimmer -Wohiiung mit
Küche u . Keller auf 1 . Juli oder
später billig zu vermieten . Näh.
im II . Stock , r ._ « 28329

Schöne Dreizimmerwohnung ,
Balkon, Veranda s . Zubehör an
ruhige kl . Familie per 1 . Juli zu
vermieten . Näheres B30481
Ludwig-Wilhelmstraße 18, pari .

Veilchenstratze 5
sonnige 3 Zimmcrwohnung mit
Zubehör, ohne Visavis , auf 1. Juli
zu vermieten . 6980

Näheres beim Eigentümer
Veilchenstraße 7 , H . I.

Wegen Versetzung , schöne 3 Zim¬
mer -Wohnung zu vermieten per
sofort oder 1 . Juli . 2329977

Näheres Gcrwigstr . 56 , 1 . Stock .
Zweizimmerwohnung , mit drei

Fenstern n . d . Straße geh ., Küche
nt . tompl . Badccinrichtung <Gasi
versehen, an kl . Jam . p . 1 . Juli
vermietbar . 2)30745

llhlandstraßc 32 , pckrterre .
L . I V . St . Zweizimmerwohnung

s. Zub . an ruh . Ü . Fam . p . I .Julr
zu verm . Näheres B30482
Lndwig-Wilhelmstratze 18 , pari .

Gerwigstraße 9 sind schöne 3 Zim -
mcrwohnungcn mit Bad , Balkon,
elektr. Licht rc . auf 1. Mai oder
später zu vermieten . 2592
Näh. das . bei Maier . Tel . 1944 .

Gluckstraße 5 ist eine schöne 3 Zim-
merwohnnng , Küche m . Veranda ,
Koch - u . Leuchtgas, Klosett mit
Spülung , auf 1 . Jüli billig zu
vermieten . Zu erfrag . 1 . Stock .

Herderstratze 8, 2 . Stock , iit neu
erbautem Hause , hochmod . 4 Zim¬
merwohnung leinger . Bad ) , elektr.
Licht , Speisekammer, Zubeh,. auf
1 . Juli zu vermieten . Näheres
4 . Stock . Schäfer , Tel . 2481 .

Hirschstraßc 75 schöne geräumige
Bierzimmerwohnung ' mit Zubeh.
auf 1 . Juli billig zu vermieten .
Näheres III . Stock . « 30721

Sailetllr. 31 S&.Vä
Keller zu vermiet . Näh, im Laden.
Kaiserstr . 78 , am Marktplatz, eine
Treppe hoch , 5 Zimmcrwohnung ,
auch als Bureauräumlichkeiten ge¬
eignet , auf s o fort zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 78 . Laden. me*

Kaiserstr . 177 , 2 Treppen . Woh¬
nung lBalkon) , 4 Zimmer , Küche
und Zubehör , geeignet für Büro
oder Geschäftsräume, per 1 . Juli
zu vermieten . B30096
Näh. 1 Treppe oder Wattstr . 1,

Müblburg ._
Karlstraße 24 ist im Rückgebäude
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kammer für sogleich oder
später zu vermiet . Zu erfragen
Vorderh. , II . Stock . « 30605

Klauprechtstratze 31 ist eine schöne
Fiinfzimmcrwohnung per 1 . Juli
billig zu vermieten . Zu erfragen
Parterre . 2330409

Liebigstratze 27 ist eine moderne
Wohnung von 5 zimmern,
Küche, Klosett, Bad , Speisekammer ,
Besenkautmer . 1 Mansarde , Gas ,
elektrisches Licht , Warmwasser¬
heizung . Garten , Trockenspeicher ,
2 Keller, in freier Lage, ohne vis-
a -vis , parterre , auf 1 . Juli oder
später zu vermieten . 7816

Jorkstr . 38 bei Fritz, Tel . 1543.

4 — 8 hello , grosse

Büroräume
von 120— 160 qm Grundfläche , nach Bedarf abteilbar , mit Warm¬
wasserheizung , elektr . Licht , Garderobe und separatem Eingang ,
sind 9913 .3 . 1

Lauferhergstrasse 3a
am neuen Hauptbahnhof

auf sofort oder später

zu vermieten .
Nähere Auskunft im Büro Lauterbergstr . 3a , 2- Stock .

Mohnurrgs - Offerte
für 1. Oktober.

Hirfchsttatze 51a (E4l
Hochparterre-Wohnung in ruhigem , vornehmem Hause , be¬
stehend aus : 5 Zimmer , Badezimmer . 2 Kammern , Keller. An -
ieil an Waschküche n . Trockenspeicher , elektr. Treppenbeleuchtung.

Näheres daselbst parterre , vormittags 11—1 Uhr, nach¬
mittags 4—6 Uhr, mit Ausnahme Sonntag . 9448

Kaiserftratze Nr. 189
ist der 2 . und 3 . Stock , enthaltend sc 9 Zimmer und , Zubehör , be-
sonders für Büros oder feinere Geschäfte geeignet, auf 1 . Juit oder
später zu vermieten . — Int gleichen Hause ist auch der 4. Stoa ,
4 Zimmer und Zubehör , sofort oder auf 1 . Juli zu vermteten .

Nähere Auskunft wird erteilt an Werktagen nachmittags 3—5 Uhr
9861* Karlftratz « Nr . 13, 3. Stock .

Nuitsstratze 30, IV . St ., schöne
Dreizimmerwohnung auf 1 . Juli
an kl . ruh . Fam . zu vcrm. Näh.
I . St . , r ., oder Schützcnstraße 68,
II . Stock . « 30740

Ostendstraßc 1 , schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf 1 . Okt .
billig zu vermieten . B29755
Näber . Herrenstratze 52 , 3. Stock .

Rüppurrerftratze Nr. 15
in sauber . , ruhigen Hans , ist der
4 . Stock , bestehend aus 4 kleineren
Zimmern , Küche u . Keller, Koch -
u . Leuchtgas, Klosett mit Spülung
an kleine , ruhige Familie auf
1 . Juli zu vermieten . 7578*

Näheres 2 . Stock , daselbst .
Schützenstratzc 73 ist im III . Stock
eine Ällaiisärbenwohnung, 3Zim-
mer , Küche und Keller auf 1 .
Juli zu vermieten . B30756

Schwanenstratze 26 ist im 3. St
eine 2Äoh»ung mit 2 Zimmern .
Küche u . Kellerrmun auf 15. Juni
zu verm . 2 ! äh . bei Maurermeister
Christian Fleck , Jorkstr . 6 . 9973 .2.1

Sostenstr . 180 im II . Stock eine
schöne Fünfzimmerwohnung Mit
reicht . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Händelstraße 6 lBüro ). 878t

SleniberMk. L°"l HSLN
Küche, Keller, Mansarde und übl .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh. Sternbergstr . 15 , 2 . St .
Südcndstratze 27, 1 . und 2 . Stock ,

im neuerbautem Hause , hochmod.
5—6 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör per sofort zu vermieten.

Stäb . Borlwlzstr. 24 1 . Tel . 2481 .
Waldftr . 1« ist im 3. St . 12 Trepp .)

d . Hinterhauses , nach dem Garten ,
ein freundl . Mansardenzimmer
nebst Küche an eine ruhige Person
alsbald zu vermieten . Näheres
im Vorderhaus zu ebener Erde im
Kontor . Preis 120 22k . 9978 .3 .1

Lüatdhornstr. 21 , im 2 . Stock , Woh¬
nung von 5 Zimmer , Bad :c .,
auch für 3 und 2 Zimmcrwoh¬
nung geeignet, auf 1. Juli ?.u
vermieten . 2)29634
Näheres im Hof, pari . , rechts .

Wcstendstratze 18, 4 . Stock , 3 Zim¬
mer , Küche auf 1 . Juli oder
später au ruhige 1—2 Personen
zu vermieten . B29825

LLinterffratze 44 a. 2 . cstock . ist
eine schöne Wohnung , 2—3 Zim-
.juec, aus 1 . August zu vermieten .

Näheres daselbst . « 80723 .3 .2

Zimmer mit Pension.
Waldhornstr . 25 , IV . (Kaiserstr .-

Ecke), ist ein schönes , gut möbliertes
Zimmer mit guterPension an best .,
solid . Herrn zu vermieten . B29870

Esu möbl. Zimmer mit Pension
sogleich billig zu verm . « 30423
Waldhornstratze 28a , IV . Stock .

Gut möbl. Zimmer ist mit Pen¬
sion sofort od . später zu vermiet .
« 30738 Hirschstraßc 14 . 1 Treppe .

Gut möbl. Zimmer mit o . ohne
Pens . f . sof . zu vermieten . B30735

Schillerstraße 23.
Güt möbl . Zimmer sofort zu

vermieten . « 30746
Ilhtandstrahe 36 II .

Gut möbliert . Zimmer an Herrn
oder Fräulein , bei kinderlosem Ehe¬
paar , billigst zu vermieten . BE >

Waldstr . 8 , 3. St . ISchloßseite ).
1 schönes Mansardenzimmer an

anständigen 'Arbeiter zu vermiet .
« 30739 llhlandstr . 2«, I V . St ., I .

Für 1 Zimmer mit 2 Betten
suche anstäudigcu Astitbeivohner ,
« 30690 Klauprechtstratze 26 , I . St .
Bauinristerstraße ist) ist schön mäb-
liertes Zimmer mit 1 od . 2 Beiten
zu vermieten . B30783

Brnucrstratze 3 , 5 . St ., l ., ist sauber
möbl . Mansardenzimmcr sofort
zu vermieten . « 30253 .3.3

Touglasstrittzc 7 ist ein mit böllst .
neuen Möbeln ausgeslall . Zim¬
mer auf sofort au bessere Dame
billigst zu vermieten . Näheres
parterre . B30570

Ettlingerstraße 7 , Part . , Haltestelle
der Elektr ., in feinem Haufe , tst
ein gut möbl . Zimmer (fep . Ein¬
gang ) an , fol . Herrn sofort od .
später preiswert zu vcrm. B30522

Gartcnstratzc 54 V . . Mansarden¬
zimmer mit Wasserleitung , freie
Lage, sofort oder später zu ver -
mieteu . « 29810

Kreuzstraße 16. 1 Tr . hoch , erhalten
1 od . 2 sol . Slrbeiter sogleich Kost
und Wohnung zu billigem PretS .

Lammstratzc 3, 1 Treppe , ist auf
1 . Juli schön möbl . Zimmer ztt
vermieten . « 30801.3 .1

Lcopoldstratzc 25II ist ein gut
möbl . Zimmer zu verm . B30744

Lessingstratze 29, 1 Tr ., gut mobl .
Zimmer sofort od . spater zu vcr-
iniet . Dliliermiet . bevorz . « 30505

Markgrajcnstr . 52 , nächst der Karl -
Friedrichstr ., ist 3 Treppen , rechts,
gut möbliertes Zimmer mit zwei
Betten zu vermieten . « 30264,2 .2

Rüppurrerstraße 7 , 2. St . , Nähe
Hauptbahnhos , ist ein gut möbl .
Zimmer an bss. Herrn für sofort
od . später zu vermieten . « 30509

Schiitzeilstraße 52, 1 Tr . hoch , ist
freundl . Zimmer mit 2 Betten an
solide Arbeiter zu vcrm. B30569

Schüvenstratze LÜ , III, ist ein gut
möbliertes Zimmer für sofort zu
vermieten . _ « 30430 .3 .3

Ttefaiilenstraße 64 , pari . ,
>d. . . - - ist

möbliertes Wohn - nnv Schlaf -
zimmer zu vermieten._ 8250*

bcss . Hause gut möbl. Zimmer m .
fep , Eingang zu verm . B30670

Zirkel 8, 2 . Stocks rechts, ist gut
möbl . Wohn- und Schlafzimmer
auf sofort zu vermieten , evcntl.
auch vorübergehend. B29741
Eine unmöblierte größere Man¬

sarde mit Ofen u . Wasser ist sof .
od . später zu Perm . Zu erfragen
« 30300 Kaiscrstratze 19 ITT .

Zum 1 . Okt . gesucht Sechszim.
merwohnunfl. Angebote mit Ang .
der Nebenräume u . des Preises an
die Exped . der „Bad . Presse" unt .
2!r . B30352 erbeten.
‘S .t - 3 Sitnmenooönunn
von 2 erwachs . Personen auf 1 . Okt .
im Zentrum der istadt gesucht.
Off. mit Preis unter Nr . « 30777
an 1die Exped .' der „ Bad . Presse" .

Ruhige Familie <1 Kind) sucht
a . 1 . Oktober
3 Zimmerwohnung

in mögl. freier Lage . Offerten m .
Preis unter Nr . « 30662 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Dreizimmerwohnung von ruhig .
Familie 13 Pcrs . ) auf 1 . Okt . zu
mieten gesucht . Offerten unter
Nr . « 30540 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten.

Freundl . Zwei- bis Dreizimmer¬
wohnung von jungem Ehepaar in
Beiertheim per 1 . Juli gesucht .
B30592 Eäzilienstratze 2 II , rechts .

Süiieruiictcr !
Herr sucht ungeniertes gut möbl .

Zimmer mit großem Spiegelschrank
in der Weststadt. Angebote unter
genauer Preisangabe unt . Nr . 9918
an die Exped . der „ Bad . Presse"

. *
Möbl. Zimmer mit fep . Eing.

sucht per 1 . Juli jung . Mann ,
Nähe Herxenstr. Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 2130705 an
die Exped . der „Bad . Piresse" erb.
Lehrerin sucht Zimmer

i» der Nähe der SiephanSkirche.
Offerten mit Preisangabe mit u.

ohne Pension unter Nr . « 30767 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

Unmöbliert. Zimmer
sofort zu mieten gesucht . Offert
unter Nr . B80797 an die Exped
der „ Bad . Presse".
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ori et si .

Verkauf
in sämtlichen Abteilungen .

1 1 Posten

j Korletts

lange gute Form, aus kräftigem
Drell, mitStrumpfhalteru . Spitzen¬
garnierung . . i . • 2.50 u .

175
1 Posten &Korletts

Direktoire -Form, beste Einlag. ■
aus vorzügl . Satin, Drell od . h
Batist , in weiß u - farbig 4.75 u -

175
1 Posten ^ 1} g"

Damen* Hemben lüü
mit Feston oder Stickerei aus 1
besten feinfädigen Stoffen ■

1 .75 u . "

1 Posten

Damen :Beinhleiber
Knieform u . Langefacon, aus la.
Cretonne u. Renforcö mit Feston
oder Stickerei . . . . 1 .70 u .

p
Ein Posten 0

Damen- . ,>75
mit reicher Hals-Stickerei u . fl
viereckigem Ausschnitt 3.60 u . H

f

1 Posten

Tapilferle
zum Sticken u. bestickt , besteh ,
i . Deckchen , Wandschoner . Ueber -
handtücher, Sofa -Kissen etc . . .

100
1 Posten ^

Hänp,idiürzen»r 1
Gr . 45 bis 80 , la . wasch - ■
echte Schürzenstoffe mit hüb - ^
scher Garnierung . 1 . 10 und ^

Damenkonfektion
Kostüme in Stoffen engl . Art

und uni Modefarben . . . .
Kostüme , beste Stoffe engl.

Art , größtenteils auf Halbseide

Kostüme
neueste Mode-Schöpfungen .

Mäntel
hellfarbig, in Popeline . . -

Mäntel , Popelin, in gestreift
und uni , mit apartem Kragen

Mäntel in Alpacca,
Popeline etc ., vorzügl . Formen

14 .50
22 .00
36.00
12 .50
1850
24 .50

Blusen , weiß Voile , halsfrei
bestickt u . mit Garnierung 3 .50

Blusen in besten Seidenstoffen
weißVoile .prächt.Farbensort . 7.40
Blusen , färb., Mousseline und

sonstig . Waschstoffe . . 1 .90
Kostüm -Röcke , weiße Wasch¬

stoffe und engl. Stoffarten 3 .50
Kostüm -Röcke

moderne engl. Dessin . 9 .25
Kostüm -Röcke , uni blau,

schwarz und gemustert 12 .50

2.25
5 -90
1 .25
2 .25
5 .90
7 .50

1 Posten

Heppen-TrihothemdBii
Normal u . teilweise Macco, Achsel¬
schluß, enorm billig .

1

Kinder - Konfektion
wäl

v
“

k
a

»»t
ses im Preise bedeutend ermässigt .

1 Posten

Kleiber - Schürzen
in vorzüglichen Stoffen, bestens
verarbeitet . . . . 2.45 und

1 PostenRussenhitfel
aus guten Waschstoffen , mit
waschecht . Garnierung 1 .10 u.

1 Posten

Kostüm -Stolle
ca. 130 cm breit, beste Strapa-
zier -Qualität, geeignet für Sport
und Touren . . .

Schurzen
Blusea -Scliürzen

in guten Stoffen . . . . 1 .50
Blusen -Schürzen m . Taschen

solide Ausführung . . . 1 .75
Zier-Schürzen , weiß u . farbig

mit Träger . 1 .25
Zier-Schürzen , weiß u . farbig

ohne Träger . . . . . 95 4
Haus -Schürzen

beste Strapazierware - . 85 ^
Haus -Schürzen

vorzügliche Qualitäten . 1 .75

1 .25
1.40

4

75j
75 -»
1.25

Damenwäsche
1 . 15
1 .90
2.65
95 ,
1 .65

Damen -Hemden
ntit Feston oder bestickt 1 .45

Damen -Hemden mit schöner
Stickerei u - Bandgarnitur 2.75

Damen -Hemden ,
besond. eleg . Ausführung 3 .25

Damen -Beinkleider kräftiger
Stoff, mit Feston . . . . 1 .35

Damen -Beinkleider
mit hübscher Stickerei . 1 .90

Damen -Beinkleider elegant 0 AR
bestickt und mit Stickerei 3.25 Ci * f | <|

1 Posten

H erren - Einsatz-Hemden
bester Trikot, mit modernen Ein¬
sätzen . 2.25 und

1 Posten

Herren - Sporthemden
in Trikot- und Sportflanell, mit
abnehmbarem Kragen . 1 .95 und

1 Posten

Selbstbinder
moderne Tupfen und Streifen ,
in dauerhaften Stoffen 60 und

1 Posten

weiß u . schwarz , 8 u . 12 Knopf ,
schön gemustert . . 75 und

Gardinen und Teppiche
Gardinen , abgepaßt, weiß und

creme . . , Fenster 9.75 8 .50

Leinen -Garnituren , zwei
Shawls u - lQuerbehang 9.00 7.50

Tüll-Stores mit modernen

Tüll-Bettdecken ,
2 bettig . . . .

Wl

13.00 9.50

6 .25 Boucle -Teppiche
ca . 135/200 cm 175/240 cm 200/300 cm

5 .25
18 .- 29 .-

Axminster -Teppiche
ca . 140/200 cm 175/240 cm

95 -

200/300 cm

4 .50
6 .75

19 .50 29 .50 96 .-
Linoleum -Tepp / cac

150/200 cm 200/250 cm 200/300 cm
5 .95 9 .50 19 -

1 Posten Damen-Hutformen
bestehend aus feinsten Geflechten, wie Tagal , Liserc ,
Pedal , sowie feine Litzen , ziun Aussuchen ■ jedes Stück ,75

Ein Posten

Damen ‘Strümpfe
eleg ., durchbr. od . bestickt , auch
glatt, extra stark , 1.35 und

1 Posten

Schweissocken u . maccofarbig
beste Qualitäten > . 3 Paar

1 Posten

PiqufeKragen
weiss , ä jour Schulterform .

1 Posten

Mbe-taschen
schwarz mit modernem Bügel
und elegantem Futter . . . ^

1 Posten

ca. 130 cm breit,
la . reinwollene Ware in ge¬
mustert und einfarbig . . . .

« BBH

Mode- und Aussteuerhaus

Ion
tg uiuien, (

I ? f T 2*
bestehend aus diversen Geflechten, wie Tagalin,
Litzen , echt Tagal, Lisere und so weiter

W — MO — SÄLGGSSSSOH »«

EES3SC

00

150

35

u


	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]
	[Seite 1914]

